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Es iſt wänniglich bekannt, er der etwas willkürlich ausgeſchnit⸗ 

tene Verwaltungsbezirk von 5½ Hundert Quadratmeilen, welchen man 
die Provinz Poſen nennt, nicht eine — Inſel bildet, umſpielt von dem 
Süßwaſſer provinzieller Selbſtgenügſamkeit, welches manchen anderen 
Landestheil veranlaßt, Alles, was jenſeits feiner Grenzen liegt, als 
eine entlegene Außenwelt zu betrachten, und in den heimiſchen In 
tereſſen den gemeinſchaftlichen Mittelpunkt zu finden. Im Gegentheil! 
Die anderthalb Mill onen Bewohner unſerer Provinz laſſen ſich das 
Gemeinſame erſt in zweiter oder gar in zehnter Reihe zum Bewußt⸗ 
ſein kommen. Unſere Bevölkerung — oder doch wenigſtens ein großer 
Theil derſelben, beſonders in den oberen Geſellfchaftsſchichten — findet 
das Zentrum ihrer Ziele auswärts: in Rom oder Paris, in Warſchau 
oder Lemberg, in Berlin oder in einer Nachbarprovinz. Trotzdem ha⸗ 
ben wir mehr als einen Grund, dieſen Landestheil gleichſam von der 
übrigen Welt loszulöſen und als einheitliches Geſammtweſen zu ber 
trachten. 
So ſtart auch an Fe Peripherien die zentrifugglen Kräfte wirken 
mögen, der gemeinſame Mittelpunkt, nach welchem das provinzielle 
Leben gravittrt, IM doch gegeben, nicht blos durch die weltlichen und 
geiſtlichen Centralbehörden, welche für ſich allein wenig Anziehungs⸗ 
raft ausliben, ſondern mehr noch durch materielle und moraliſche In⸗ 
Be durch gemeinſame Geſchichte und gleichartige Zuſtände, endlich 
durch die Ausbildung zentripedaler Verkehrslinien. 

Dieſes Zuſammenſchließen der Glieder durch Zentralorgane würde 
noch raſcher gehen, wenn die Hauptſtadt alle die Aufforderungen er⸗ 
füllen würde, die jede Provinz an ihre Hauptſtadt zu ſtellen pflegt. 
Zur Zeit iſt dies noch nicht der Fall. Wir wollen heut nicht die Ur: 
ſachen diefes Mangels unterſuchen, ſondern nur eine Thatſache kon⸗ 
ſtatiren. Sowohl als wirthſchaftlicher Markt wie als Sammelpunkt 
der geiſtigen und künſtleriſchen Strebungen vermag die Hauptſtadt ihre 
Aufgabe noch nicht zu erfüllen. Aber jedenfalls iſt Boten gegenwärtig 
mehr als vor fünf und zehn Jahren eine einheitliche Provinz. In ſol⸗ 
cher Einheitlichkeit erſcheint fie beſonders dem auswärtigen Publikum, 
welches ſeit 1870 unſere Heimath aufmerkſamer denn je beobachtet. 
Selbſt die aufeinandergehenden Beſtrebungen unſerer 
* prägen unſerem Lande einen eigenartigen Charakter auf. 
Denn ſchließlich bleibt für die verſchiedenen Parteſen, wo fie auch 
immer ihre Loſung herbeziehen mögen, unſere Provinz der gemeinſame 
Kriegsſchauplatz, welcher mit ſeinen lokalen Eigenthümlichkeiten auf 
den Verlauf und den Ausgang des Kampfes großen Einfluß üben 
muß. Der hochbedeutſame Streit zwiſchen Staat und geiſtlicher 
Macht bewegt ſich hier ſchon deshalb in ungewöhnlichen Formen, weil 
er durch den Zwieſpalt der Nationalitäten theils verſtärkt, theils ge 
kreuzt E. 
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Aber weder dieſes Beiſpiel, noch die maſſive Gläubigkeit des pol⸗ 
niſchen Volkes und die fanatiſchen Hetzereien einiger Geiſtlichen haben 
jene blutigen Szenen herbeizuführen vermocht, welche von rö mi⸗ 
ſchen Propheten geweiſſagt wurden. Alle die feurigen Reden von der 
diokletianiſchen Chriſtenverfolgung, von der Gefahr, in welcher ſich 
die katholiſche Religion befinde, von dem ſchrecklichen Elend, worein 
die menſchliche Geſellſchaft gerathen würde, wenn die Hohenprieſter 
einige Vorrechte verlieren, von der Nothwendigkeit, in welche der 
Staat verſetzt werden würde, ſchleunigſt um Frieden zu bitten, ſind 
wie Leuchtkugeln herabgefallen, die wohl hin und wieder ein Loch 
brennen, aber keinen Weltbrand entzünden. 

In dem vergangenen Jahre haben die Gläubigen ſogar mitge⸗ 
wirkt, ein kirchenpolitiſches Geſetz auszuführen, indem ſie das Ver⸗ 
mögen der Kirche gemeinden in Verwaltung nahmen. Auch an dieſe 
Grauſamfeit der diokletianiſchen Regierung ſcheinen ſich die Laien, 
welche fonft den Geiſtlichen gegenüber nichts zu fagen hatten, allmälig 
zu gewöhnen. 

Der kirchenpo; i iſche Kampf nahm in Folge der allſeitizgen Gewöh ⸗ 
nung an de Leiden und Uaberaemlich teten, welche er mit ie fugrt, 
auf beiden Seiten einen weit ruhigeren Verlauf, als in den vergange⸗ 
nen Jahren, obwohl es an Exeigniſſen nicht fehlte, die unter einem 
früheren Syſtem leidenſchaftliche Aufregung hervorgerufen hätten. Die 
päpſtlichen Delegaten, die Exkommunikatoren und andere geiſtliche 
Schreckensmänner, welche die klerikale Oppoſition zuſammenhielten, 
ſind den Waffen des Geſetzes erlegen. An 10 Orden mit etwa 20 
Niederlaſſungen, päpftlichen Veſten auf kaiſerlichem Boden, hat die 
Regierung in unſerer Provinz während dieſes Jahres aufgehoben, 
und das katholiſche Volk iſt dadurch weder unglücklich noch ärmer ge⸗ 
worden. Angeſichts dieſer Wahrnehmungen macht ſich mehr und 
mehr auch in den ſtreng katholiſchen Kreiſen eine ruhigere Auffaſſung 
der Sache geltend. Bevor noch der kirchenpolitiſche Kampf in unſerem 
Staate entbrannte, geuoſſen wir — wie die päpſtlichen Politiker ber 
haupten — religibſen Frieden. Wir müſſen gefichen, daß wir in 
jener ſog. Friedensepoche ſelten ſo wenig religiöſe Aufregung gefunden 
haben als jetzt, wo es Krieg giebt und der Staat die Geiſtlichkeit in 
Schranken hält. 

Wenn Graf Ledochowski im nächſten Februar das Gefängniß in 
Oſtrowo verlaſſen wird und es ihm vergöunt wäre, an ſeinen ehe 
maligen Biſchofeſitz zurückzukehren, würde er ſich wundern, wie gut es 
der welllichen Macht gelungen iſt, auf dem religidfen Gebiete einen 
leidlichen Frieden herzuſtellen, welchen er ſelbſt mit all' feinem hohen⸗ 
prieſterlichen Streben unſerer Provinz nicht verſchaffen konnte. 


Ein Rückblick. 


Während des fünflährigen Beſtehens ſeit der Ausdehnung auf den 
Süden hat die deutſche Reichsverfaſſung manche bedeutende 
Ergänzung oder Erfulkung ihres Inhalts erfahren. Das Reich 
hat die Kompetenz der Geſetzgebung für das ganze Rechts⸗ 
leben an ſich genommen und bereitet auf dieſem Gebiete eine frucht⸗ 
bare Tätigkeit vor, an deren Gelinzen wir nicht im Mindeſten zwei⸗ 
feln. Wie groß auch die Störungen, wie mannigfach auch die Schwan⸗ 
kungen ſind, welche die eigenthümlichen Zeitverhältniſſe mit ſich brin⸗ 
gen, dennoch bleibt unſer Vertrauen unerſchüttert, daß nach kürze⸗ 
rer Friſt, als vorherzuſehen war, das deutſche Reich, wenigſtens ſoweit 
die Geſetzgebung in Betracht kommt eines einbeitlichen Rechts 
ſyſtems ſich erfreuen und in deutſchen Gerichtshöfen unter der Aufſicht 
eines einigen und höchſten deutſchen Gerichtshofes eine gleichmäßige 
Rechtsübung beginnen wird. Wie viel Jahre noch darüber hingehen 
werden, bis der Geiſt eines wahrhaft einigen deutſchen Rechts alle 
unſere Inſtitutionen und das Leben durchdringt, läßt fi nicht vor ⸗ 
ausſagen; doch das Reich ebnet die Bahn und fördert das Leben, 


mächtig pulſirte. 

Auch die Heereseinheit iſt zu einer größeren Vollendung 
Na freilich bleiben auch hier die äußeren Einrichtungen hinter 
dem mächtigen Drange zurück, welcher gerade in der Armee den Aus⸗ 


anerkennt. Nach den mühſeligen und verlangſamten Fortſchritten in 
wi tbatſächlichen Beſchaffenheit der Armee, welche ihre leider immer 

zu mannigfache Geftalt in den Finanz und Budgetverhältniſſen 
der a wide * das mit den 


unmittelbarſten Geſtalt entgegen die beffere Organiſation 


ner Zeit nicht mehr wie ehedem die böchſten Formen und die wich⸗ 
langſamer Uebung entwickeln können. Die ſtaatlichen Intereſſen find 


viel zu mächtig. Das deutſche Reich kann nicht darauf warten, daß, 


als ob die vereinzelte, wenn auch noch ſo ſtarke Hand eines 


ergänzenden Verordnungen das Bild der Einheit dar, nach welcher 
die Zukunft unaufhbaltſam hinſtrebt. Die E:forderniffe des Heeres 
laſten ſchwer auf dem Volk; doch das Volk trägt ſie willig und eine 
nicht gering zu veranſchlagende Erleichterung gewährt dabei, daß die 
hauptſächlichſten Pflichten nunmehr in klaren Geſetzen zuſammenge⸗ 
ſtellt ſind. 

Das jetzt ablaufende Jahr hat uns den weſentlichen Abſchluß des 
Münzeinheit gebracht; denn die Schwierigkeiten der Reform ſind 
überwunden; die noch rückſtändigen Ausführungen werden keine gro» 
ßen Kraftanſtrengungen mehr in Anſpruch nehmen und bald wird 
das Chaos des partikulariſtiſchen Münzweſens vergeſſen fein. Nicht 
minder zeichnet ih das ablaufende Jahr durch die glückliche Ordnung 
des Bankweſens aus, welche ebenſo bedeutend ift durch die r | 
ſchaftliche Reform, welche fie mit ſich führt, wie durch die voll 2. 
nationale Grundlage, dieſer großen Verkehrsanſtalt. Was vor einem 2 
Jahre noch an dem Partikalacismus der Einzelſtaaten zu fhellern = 
ſchien, hat das kräftige Zuſammenwirken des Reichstags und der Ne ai 
gierungen doch unter Zufriedenheit Aller zu Stande gebrgcht. Stat! 0 
der ſtaatlich zerſrlitterlen Banken, ſtalt des beſonderen Intereſſes eine 
Preußiſchen Bank und der Eiferſucht und des Kampfes der Eine 
ſtagten gegen dieſelbe herrſcht jetzt im ganzen Reich die dieſem ige 
hörige Zentralbank, an welche alle übrigen Banken ſich ergänzend ante 
ſchließen — Wenn in der Verkehrseinheit das gegen ww 
tige Eiſenbahnweſen als eine ſchwer überwindliche Störung 
ſich erweiſt, welche durch die bloße Herſtellung eines Zentralamtes 
nicht überwunden werden kann, ſo zeigt ſich die Kraft der Reichsidee 
darin, daß mit dem größten Ernſte nach den Mitteln geforſcht wird, 
mit welchen dieſes letzte Hinderniß wirkſam bekämpft werden kann. 
Wir zweifeln nicht, daß auch hier der ernſte Wille und das Zuſam⸗ 
menwirken aller nationalen Kräfte eine freiere Bahn brechen wird. 

Als die größte und dringendſte Aufgabe aber tritt uns in der 


der Reichs verwaltung. Niemals ſeit dem Anfan ze des 
Reiches haben die Klagen aufgehört, daß dem großen Staatsweſen 
eine wahrhafte Regierung fehlt. Schon für den norddeutſchen Bund 
war es zweifelhaft, daß die in . Bundesverfaſſung 
feſtgeſtellte alleinige Berantiwortt des Kanzlers vor den wirk⸗ 
lichen Anſprlchen des Leb⸗as ſich ausreichend bewähren würde. zu 
der Zeit, als die Virkeſſung entſtand, hatten die eigenen Begründer 
derſelben kaun sene Vorſtellung von der mächtigen Entwickelung des 
neuen Scaatsweſens und von den Anſprüchen, welche bieraus für die 
Leiter deſſelben entſprangen. Noch bei Weitem ungenügender mußte 
ſich die neue Einrichtung, welche ihrem Wortlaute nach in die deutſche 
Reichsverfaſſung übernommen worden iſt, vor den Bedürfniſſen des 
geſammten Reiches erweiſen. In der Verfaſſung find nur 
die Keime einer Regierung enthalten; kaum wagt man noch jetzt in 
der legalen Sprachweiſe von einer „Reichsregierung“ zu ſprechen. Das 
Leben iſt freilich mächtiger und reſpektirt nicht überall die in Worten 
verzeichneten Grenzen; aber in den Zaſtänden der jetzigen Reichs⸗ 
verwaltung hat ſich aufs Neue die Wahrheit beſtätigt, daß in moder⸗ 


tigſten Grundlagen des Staatsweſens ih in blos thatſächlicher und 
heutzutage für diefen langſamen und unbeſtimmten Ent wickelungs gang 


wie ehedem in anderen Staaten im Laufe von Menſchenaltern, 1 E 
auch nur im Verlauf vieler Jahre aus den Umſtänden ſich die 
waltung zur organiſchen Gliederung einer Regierung heraus ld 
Dieſelbe ſtarke und zielbewußte 
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rufen und verpflichtet, ihm die 

Reaierungsform zu geben, welche allein die 
ſtetig anwachſende Fülle der Aufgaben zu 


werden; wenn irgendwo, ſo muß in dem Mittelpunkte, 
welchem aus das mächtige Staatsweſen des deutſchen Reiches be 
wird, volle Wahrheit herrſchen und an die Stelle der Fiktion tr 


Menſchen ſtark genng wäre, den 8515 der Regierung fletig und 
gegen einander ſtrebenden Ae den ir 
erhalten AR 
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EN lin, 30. Dezember. Ueber die Tendenz und den Urſprung 
vielbeſprochenen Schmerling Artikels der „Prov. Corr.“ können 
e nur die noch im Unklaren fein, welche die Augen abſichtlich ver ⸗ 


en wollen. Trotzdem fährt ein Theil der fortſchrittlichen Preſſe 
fe Angelegenheit als eine Waffe gegen die offiziöſe Preſſe mit 
uß der „Prov.⸗Corr.“ zu benutzen, indem fie auszuführen ſucht, 
auf Grund des in Rede ſtehenden Vorfalles Fürſt Bismarck bes 
ders geneigt fein müſſe, dem Verlangen der Fortſchrittspartei nach 
geſeitigung der offfsiöfen Preſſe zu genügen. Die ganze Argumenta⸗ 
beruht offenbar auf der Annahme, daß die „Prov. Corr.“ im 
egenden Falle gegen die Intentionen des Reichskanzlers oder in 
ihm unerwünſchten Weiſe vorgegangen ſei. Es iſt übrigens ſehr 
weifeln, daß Fürſt Bismarck auch über den Erfolg des in Rede 
henden Artikels fo denkt, wie die „Voſſ. Zta.“ ihm unterſchieben 
achte. Im Gegentheil find ſehr pofitive Anzeichen vorhanden, daß 
in in den leitenden Regionen mit dem Erfolg der Campagne trotz 
Lärmens in einzelnen wiener und berliner Organen, durchaus zu⸗ 
if. — Das Unweſen, welches durch den Handel mit amerika⸗ 
gischen, beſonders aus Philadelphia herſtammenden Doktor⸗ 
iplomen in Deutſchland getrieben wird, iſt ſchon ſeit längerer 
geit in Folge der daraus erwachſenden Mißſtände ein Gegenſtand der 
wägung der Regierung geweſen. Es ſcheint, daß auf Grund der 
folgten Ermittelungen und Feſtſtellun gen demnächſt ein Einſchreiten 
gegen dieſen Mißbrauch erfolgen wird. — Von Seiten der Wafler- 
und Land Kommunikations⸗ Verwaltung im Königreich Polen iſt (wie 
die Poſener Zeitung bereits gemeldet hat) über die Einrichtung einer 
Strompolizet auf der Weichſel an die hiefisen Behörden 
ine Mittheilung ergangen, von welcher das betreffende Publikum und 
geziell die dieſſeitigen Schiffer und Flößer Notiz zu nehmen haben. 
Nachdem nämlich verſuchsweiſe auf einer kleinen Strecke der Weich ſel 
ine Strompolizei eingeführt worden, wird nun mit Begian der 
Schifffahrt im künftigen Jahre dieſelbe auf die ganze Weichſel im 
böbnigreich Polen ausgedehnt werden, zu welchem Zwecke in Sando⸗ 
fir, Nowa Alexandria, Warſchau, Plock und Wloclawek ſozenannte 
Iiſtauce Chefs ihren Sitz hoben werden. — Der Landrath von 
Niebelſchütz, bisher in Freiſtadt in Schleſien, iſt zum Ober⸗ 
Regierungsralh und Dirigenten der Abtheilung des Innern bei der 
Regierung zu Marien werder ernannt worden. 
L Für die Neujahrsgratulationen bei den kaiſer 
ichen und königlichen Majeſtäten iſt folgende Zeiteintheilung 
eſtgeſetzt, er er mittheilt: 
Bernd r wird der königli empfangen; um 99 
en 55 Mitglieder der Walglichen Familie — 10 Übe KR 
ich die Allerhöchſten und Höchſten Herrſchaften zum Gottes dienſt; um 
12 Uhr werden die aktiven und zur Dispofitton ſtehenden Generale, 
ebſt den Oberſten, welche Generalsſiellungen bekleiden, und die Kom⸗ 
wandeure der Leib Regimenter, um 12, Uhr die hier anweſenden 
Fürſten und deren Gemahlinnen und um 1 Uhr die aktiven Staats: 
miniſter zur Gratulation empfangen. 
Nach einer Verfüzung des General Poſtmeiſters haben die 
ſämmtlichen bisherigen kaiſerlichen Telegraphen⸗ Direktionen 
d Ober⸗Telegraphenkaſſen mit dem Ablaufe dieſes Jahres ihre 
Thyätigkeit einzuſtellen. Vom 1. Januar 1876 ab find die Telegraphen⸗ 
anſtalten der Ober: Boftsireltion des betreffenden Bezirks unter ſiellt; 
die Kaſſenzeſchäfte werden von den Bezirks Ober-Boftlaffen wahrge⸗ 
nommen. Die Abwickelung der noch auf das Jahr 1875 und die rück⸗ 
liegenden Jahre bezüglichen Geſchäfte geht jedoch für den ganzen Um⸗ 
fang ber bisherigen Telegraphen Direktionsbezirke auf diejenige Ober⸗ 
Poſtdirektion bezw. Ober Poſtkaſſe über, welche am Dite der ber 
treffenden Telegraphen Direktion bezw. Ober Telegraphenkaſſe ihren 
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Sitz hat und werden zu dieſem Zwecke bei den kaiſerlichen Ober⸗ 
Poſtdirektionen bezw Ober Poſtkaſſen in Berlin, Breslau, Karlsruhe 
in Baden, Köln, Dresden, Frankfurt a/ M., Halle a./ S., Hamburg, 
Hannover, Königsberg i. Pe, Stettin und Straßburg im Elſaß, Reſt 
verwaltungen eingerichtet. — An die Generaldirektion der Telegraphie 
richtete, wie die „Magdb. Ztg.“ mittheilt, ein Kaufmann zu Halber 
ſtadt die Anfrage, ob es nicht möglich ſei, die Worte „Rückant⸗ 
wort bezahlt' in der betreffenden Depeſche durch ein Wort aus⸗ 
zudrücken. Derſelbe erhielt folgende Antwort: 

„Berlin W., den 17 Dezember 1875 Ew. Wohlzeb wird auf die 
Anfrage in dem gefälligen Schreiben vom 6. Dezember ergebenſt er 
widert, daß dem ausgedrückten Wunſche bereits Rechnung getragen iſt, 
indem in Folge Vereinbarung auf der in dieſem Jahre in Peters burg 
ſtattgehabten International Telegraphenkonferenz dom 1. Januar 1876 
ab geftattet fein wird, die Angabe „Rückamwort bezahlt“ durch vie 
unmittelbar vor die Aorefie zu ſetzenben Buchſtaben „RL“ ſtatt 
„Reponse payée“ auszudrücken. Die angeführten beiden Buchſtaben 
wercen in bieſem Falle nur als ein Wort gezähtt. Stephan An 
Herrn Wohlgeb. in Halberftadt.” 

— Die Verwaltung der Oſtbahn hat am 15. d. einer Anzahl 

ihrer Beamten die Dienſtentlaſſung zum 31. d. in Folge des vermin⸗ 
derten Bedarſs angekündigt. Das Vorgehen der Verwaltung iſt um 
fo auffallender, als dieſelbe bei der Berathung des Etats für 1875 die 
Vermehrung des Beamtenperſonals um mehrere Tauſend für noth 
wendig erklärt und die Bewilligung der erforderlichen Mittel erlangt 
batte. Die Angelegenheit wird, wie man hört, im Abgeordnetenhauſe 
zur Sprache gebracht werden. Die „K. H 3” brinzt folgenden Bei 
trag zu den Beamtenbeſoldungen auf der Oſtbahn aus Königsberg, 
28 Dezember: 
Der Stationsvorſteher des hieſigen Oſtbahnhofes, Herr Schink, 
iſt von Neujahr ad in gleicher Eigenſchaft nach Weißenhöh (Bialo⸗ 
sliwe), Bromberg⸗Schneidewühler Strecke, und der dortige Vorſteher 
Wiesner als Vorſteher des bieſigen Bahnhofes hierher verſetzt worden. 
Es iſt dien gewiß ein ſeltener Fall, daß ein Vorſteher einer Station 
erſter Klaſſe ſich nach einer kleineren zweiter Klaſſe verſetzen läßt, was 
ſpeziell aber ſeinen Grund in dem Umſtand hat, daß Herr Schink 
über Jahr und Tag hier als Borficher fungirt und nur das Ein 
kommen eines ſolchen zweiter Klaſſe mit 550 Thlrn. kezog. Da er 
damit in feiner Stellung als Repräſentant eines großen Bahnhofes 
aber nicht auskommen kann, trug er darauf an, ihm entweder das 
ihm zukommende höhere Gehalt zu bewilligen, oder ihn zu verſetzen. 


Rußland und Polen. 


— Für gewiſſe Fälle hat die ruſſiſche Jaſtiz einen ſehr langen 
Arm. Immer noch werden Perſonen wegen Theilnahme am pol⸗ 
niſchen Aufſtande von 1863 verurtheilt. Erſt dieſer Tage noch hat 
der „Kiewljänin“, ein halbamtliches Journal in Kiew, ſolch ein Ur⸗ 
theil des kiewer Militärgerichts publizirt gegen Anton Giljarow Jurje⸗ 
witſch, welcher während des Aufſtandes gefangen genommen worden 
war, aus der Haft entfloh und außerdem nach einem Bericht des 
Oberpolizeimeiſters des Königreichs Polen beſchuldigt wird „im Aus: 
lande im Verein mit anderen Emigranten die Abſicht gehegt zu haben, 
ein Attentat auf die drei zu der Zeit in Kiſſingen finde Mon⸗ 
archen auszuführen, wovon er und ſeine Genoſſen nur durch Mangel 
an Gelomitteln abgehalten wurden“. Der Beklagte, welcher Ad na tür⸗ 
lich längſt außerhalb Raßlands in Sicherheit gebracht hat, wird des⸗ 
halb zu 12jähriger Zwangsarbeit in den Bergwerken verurteilt. 
Außerdem iſt noch gegen drei fnichere Studenten, einen eis hefttzer, 
und den Fähnrich eines Reſerve⸗Sappeur⸗Halbbatalllong Anklage 
wegen Betheiligung am polniſchen Aufftaude und Flucht ins Ausland 
erhoben. 5 
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Sylveſter-Wetrachtung. 
Es iſt immer ein feierlicher Moment, wenn der zwö fte Uhr⸗ 
ſchlag der Mitternacht des 31. Dezember dröhnend die Scheide zwi⸗ 
ſchen zwei Jahren proklamirt, von denen das eine, gleichviel ob lieb 
oder ſchlimm, als abgethan und veraltet „zu den übrigen“ fällt, das 
andere wie ein geheimnißvoller Gaſt mit zahlreichem verſchloſſenem 
SGecpäck aue der Zukunft in das Gegenwärtige tritt. Und mag die 
Stimmung der add hoc Verſammelten noch fo froh fein, — ſelten 
wird jener Uhrſchlag mit roh einfallendem Lärm übertönt, ſelten 
die Grenze der Zeit bewußllos überſchritten. Das Walten ewiger 
auflüſſe, der Schauer der Vergänglichkeit beſchleicht jedes Gemüth, 
ist, als ob der Geiſt der Weltgeſchichte herrsche. 
Nur kurz iſt die Empfindung — der Menſch kann nicht lange 
bſtvergeſſen fein, — dann löſt ſich der zauberiſche Bonn und im Ge 
ahl der engſten Zuſammengebörigkeit begrüßt und beglückwünſcht man 
ander, ohne abzuwägen, ob die Perſonen Einem nahe ſtehen over 
cht. Niemals iſt das Glückwunſchen allgemeiner, herzlicher, unge 
dungener, freier von Konvenienz und Herkommen, als in der Syl⸗ 
ſternacht und am Neujahrstage. Man hat viel zu ſehr das Gefühl 
Nichtigkeit gegenüber dem Weltganzen, die Einſicht von der Ge⸗ 
‚alt des raſtlos foriſchreitenden Zeitenrades, das ohne Rückſicht Tau⸗ 
unde von Exiſtenzen vernichtet, fo ſehr, daß ſelbſt das Eintreten aller 
kenſchen nur wenig. lindern kann und das Entſetzen nur durch das 
ergeſſen verdrängt wird. s 
Das chen abgelaufene Jahr hat mit Lehren in diefer Richtung 
ider nicht geſpart. Wie gräßlich war die Zorſtörung, welche über 
acht geſtiegene Waſſer in Südfrankreich, am Rhein, an der oberen 
u angerichtet haben, wie zahllos die Opfer an Menſchen und 
Arbeit. — aber wer denkt heut noch an Toulduſe und Kirn? 
zer unerſättliche Meeresſchlund verſchlang den Schiller“ und 
Deutſchland“, — nur menſchliche Habſucht hat ſich neuerdings gleich 
tauſam und gleich unerſäulich gezeigt, — aber ſchon wird das Un⸗ 
g 9 langweilig, bald wird auch der moderne Heroficat 
n ſein. 
iſt das Jahr 1875 nicht gerade erfreulich gezeichnet und wenn 
nüchterne Durchſchnitis weisheit dafür ein beſſeres 1876 ver⸗ 
ſo können wir ſchon froh ſein, denn wir akzeptiren das gute 
dh ffen, daß das nun beginnende letzte Viertel des ſtolz 
9, Jahrhunderts eine ruhige, ſchöne Entwickelung an die 
fürmifgen, häuftg ex ravaganten, nirgends harmoni⸗ 
des eben abgelaufenen Jahrhundert = Viertels 
3 


bis 18751 Nur 25 Jahre! Und doch mit größerem Inhalte, 
in euzeit ſonſt Jahrbunderte aufweiſen können. Denn 
0 unſerem aufgeklärten Säculum die Siguatur ver⸗ 
mit glämenden Vorzügen ausſtattet, hat 


ſeine bewußte Verwerthung und ſeine allgemeine Verwendung 
erſt im dritten Viertel dieſes Säculums gefunden. Wohl ging die 
mächligſte Anregung der Neuzeit vom Ende des vorigen und vom 
Anfang des jetzigen Jahrhunderts aus, wohl datirt aller Umſchwung 
in politiſch materieller, wie in wiſſenſchaftlicher und geiſtiger Hinſicht 
aus jener Zeit, allein es waren nur wenige Köpfe, in denen die Um⸗ 
wälun: ſich Bahn gebrochen hatte, und obſchon ſowohl neue For⸗ 
ſchungszweige, wie Forſchungsmethoden wie die Pilze aufſchoſſen, ſo 
ging man doch nur ſchüchtern vorwärts, und ſelbſt die Gebildeten 
waren wirr genus, neben der neuen Naturwiſſenſchaft die Hirnge 
ſpinnſte Hegel'ſcher Ze fahrenheit zu dulden, ja zu bewundern. 

Anders das eben verfloffene Jahrhundert⸗Viertel. An Macht der 
Neugeftaltung, an ſchöpferiſchem Erfindungsgeiſt, an philoſophiſchem, 
weltbegreifendem Gedankenſchatz wahrlich hinter keiner gleich großen 
Epoche in der Geſchichte zurückbleibend, hat es vor ihnen allen die 
Berallgemeinerung der Keunntniß und Erkenntniß 
voraus. Nie früher war man fo ernſt und fo erfolgreich bemüht. 
Wiſſen, Urtheilskraft, Verſtändniß aller Fragen in reife zu tragen, 
die ſonſt nur eine träge M.fje waren und willenlos regiert wurden; 
nie war der Faktor der öffenllichen Meinung mächtiger, nie von fo 
vielen Stimmen, aus ſo vielen Volksſchichten getragen. 

Die Medaille hat j doch ihre Kehrſeite. Dir die Summe der 
von der Geſellſchaft an den Einzelnen gerrenten Anforderungen, durch 
die Eitelkeit, trotz des Vorwärtsdrängens auf allen Gebieten in Allem 
orienti:t zu ſcheinen, iſt in unſerer Generation eine Halbheit und 


Oberflächlichkeit verbreitet, welche unſere ſpießbürgerlichen und haus ⸗ 


väterlichen Altborderen in Verzweiflung ſetzen würde, und welche die 
Urſache der Leichtlebigkeit und der häufig beklazten materiellen Rich 
tung unſerer Zeit iſt. Daher kommt es, daß niemals intenſiver, ſorg⸗ 
fältiger, ſeibm gründlicher gearbeitet worden iſt, und daß trotzdem die 
Haft und die Raſtſoſigkeit uns zu Auffaſſungen treibt, welche unfertig 
find und raſch von neuer, die eben fo ſchnell gewonnen, verdrängt 
werden. Alle Wiſſenſchaften find in einem Gährungs⸗ und Umwand⸗ 
zungsprozeß begriffen; was heute noch gilt, kann morgen ſchon wider⸗ 
lezt fein. In unſerer ganzen Entwicklung ſtürmt's und kommt nicht 
zur Klärung, wir leben in einem Uebergangsſtadium und wün⸗ 
chen es raſch zu überwinden. 

Wo wir Hinfchen, lehrt uns ſchon ein flüchtiger Blick, wie ſpezffiſch 
wir geartet, wie himmelweit verſchieden wir von dem Geſchlechte ſind, 
das ein Vierteljahrhundert früher in behaglicher Ruhe, in Freude am 
Genuß, in genüzſamen, altfränliſchen Sitten und Geſichtskreiſen gelebt 
hat. Es gab ja Eiſenbahnen und Telegraphen, es gab exakte For⸗ 
ſchung und Einheitsdrang, aber wem kamen ſie zu Gute, ſie, ohne 
welche wir heute nicht mehr exiſtiren zu können vermeinen würden? 
Es gab eine Publiziſtik, — dann und wann erſchlen ein Blättchen, von 
unſchuldigem Inhalt und einer Form und Ausſtattung, die an Pfahl 
bautenfunde erinnern könnte. Die Bor gab ih mit dem Vertriebe 
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folcher Dinge nicht ab; damals war die Beſölderung von Perfonen 


> 
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'ohales und Provinzielles. 
Bofen, 31. Dezember 


r. er hieſigen Oberpoſtdirektion treten in Folge 
der Verſchmelzung des Poſt⸗ und Telegraphenweſens und der Errich?! 
tung einer beſonderen Ober poſtdirektion in Bromberg mehrere Berfor 
nalveränderungen ein, über die wir Folgendes erfahren: Der bisbe⸗ 
rige Inſpektor und Vorſteher der Teſegraphenſtation zu Straßburg i. 
Eis., v. Gaza, welcher heute bereits hier eingetroffen iſt, übernimmt 
als kommiſſariſcher Poßrath die Leitung der II. Abtheilung, während 
die I. Abtheilung unter Leitung des Ober Poſtraths Schulz ſteht. Dem 
Telegraphen Direitions Sekretär Wolff iſt die Bearbeitung aller 
auf das Telegrapzenweſen bezüglichen Angelegenheiten mit Ausnahme 
der Perſonalien überwieſen worden. An die Ober⸗Poſt⸗Direktion zu 
Bromberg ſind von hier die Sekretäre Hill, Schöps, und Buch⸗ 
holz und der Oberpoßkaſſen⸗Buchhalter Saſſe verſetzt. Die Lei⸗ 
tung der Oberpoſtdirektion in Bromberg übernimmt der frühere Te⸗ 
legraphendirektor John aus Königsberg i. Pr. 

r. Der Kirchenvorſtand der katholiſchen St. Maria» 
Magdalenen gemeinde, beſtehend aus dem Propſte die⸗ 
ſer Gemeinde, den 10 Kirchenvorſtehern, welche auf Grund des Ge⸗ 
ſetzes über die Vermögensverwaltung in den katholiſchen Kirchenge⸗ 
meinden, vom 20. Juni 1875, gewählt find, und dem Kirchen vorſteher, 
welczer vom Magiſtrate der Stadt Poſen als Patron der Gemeinde 
ernannt worden iſt, hatte ſich geſtern in Folge einer Vocladung des 
Polizeipräſtdenten Staudy, welcher mit der Leitung dieſer Angelegen⸗ 
heit von der k Regierung beauftragt worden, auf dem k. Po lizeidirek⸗ 
torium verfammelt. Hier wurde dem Kirchen vorſtande die Verfügung 
des k. Kommiſſarius für die Vermögensverwa tung in der Didzefe 
Poſen, des Oberregierungsraths Freiherrn v. Maſſenbach mitgetheilt 
und eingehändigt, in welcher der Kirchenvorſtand erſucht wird, ſich zu 
fonflituiren und die Geſchäfte zu übernehmen. Sämmtliche Verſam⸗ 
melten, mit Ausnahme des von dem Magiſtrate ernannten Kirchen⸗ 
vorſtehers, erkärten, daß fie ſich bereits konſtituirt und einen Vor⸗ 
ſitzenden und Stellvertreter gewählt hätten. Der vom Magiſtraie er⸗ 
nannte Kirchen vor ſteher gab die Erklärung ab, er köane mit Rückſicht 
darauf, daß der Ma iſtrat durch den Kirchenvorſtand von der Konſti⸗ 
tuirung zuvor nicht benachrichtigt worden ſei, dieſelbe nicht als giltig 
anerkennen und verlange demnach eine nochmalige Konſtiturung. Der 
Polizeipräſident Staurh erklärte hierauf, daß er ſich nicht für kompe⸗ 
tent erachte, in dieſer Angelegenheit zu entſchelden, und erſuchte dem⸗ 
gemäß die Mitglieder des Kirchenvorſtandes, die Angelegenheit an ge 
eigneter Stelle zum Aus rage zu bringen. 

r. Auf dem Poſen⸗Creuzburger Bahnhof find während der 
Weihnachisfeſerta e tänich 200 — 300 F brbilleis verkauft worden, wäh⸗ 
rend an den gewöhnlichen Tatzen täglich 90 — 100 Billets ausgegeben 
werden. Da täglich von hier nur zwei Perſonenzüge abgeben, fo iſt 4 
danach dr Perſonenverkehr auf der Bahn bereits recht rege zu nennen. 

— Die tiroler Concert Sänger⸗Geſellſchaft von Ludwig 
Nainer aus Achenſee — in ganz Deutſchland wohlbekannt und be⸗ 
liebt — wird demnächſt auch das muſikließende Pubukam Poſens durch 8 
feine trefflichen Leiſtungen erfreuen. Am Montag, den 3 und Dien⸗ 
ſtag, den 4 Januar gedenkt Herr Rainer in dem Lamberl'ſchen Saale 
mit feiner aus zehn Perſonen beſtehenden Geſellſchaft Geſangskomerte 
zu geben, die des Guten Viel verſprechen. Wer die Leiſtungen in den 
Vortrag der echten liroler Volkslieder — Solo oder Chor — vielleicht 
in Berlin ober Breslau eiumel zu bewundern Gelegenheit hatte, wird 
die Gunſt erklärlich finden, denen ſich Vater Rainer“ überall erfreut 
und feine Anweſenbeit in Poſen von Herzen willkommen heißen. Möge 
ihm bier auch der äußere Erfolg nicht fehlen. 5 

r. Die Warthe war heute Morgens auf I Fuß 2 Zoll geſtiegen, 
ſo 0 beide Meserfälle des Berduchowoer Dapımd bereits über fluthet 
wurden 


r. Tilsner's Hstel garni iſt an den Domänenpächter Vogel⸗ 
[em verpachtet worden, und zwar, wie man hört, für 2000 Thlr. 
jährlichen Zins. 

5 Verhaftet wurde ein Arbeiter, welcher in einer Schänke zu 
Jerzyce Skandal zemacht und der wiederholten Aufforderung des 
Wirtes, ſich zu entfernen, nicht Folge geleiſtet. — Verhaftet wurde 


noch ihre Hauptaufgabe, und der Empfang eines Briefes verfegte in 
Aufregung! Es gab Miſchinen, aber fie konnten nicht aufkommen, 
dern die Menſchenkräfte waren viel zu billig und ſtellten ſich willig za 
allen Leiſtungen. Für Ordnung un) Gitie ließ man die Polizei, für 
Steuern und Geſetze die wohllöbtiche Obrigkeit ſorgen, und es war 
ſchon viel, wenn man über die grünen Tiſche in der frankfurter Eſchen⸗ 
heimer Gaſſe murrte⸗ 


Da machte der Revolutionsſturm der Lethargie ein Ende, man 
wollte ſich nicht mehr mit „vier Fragen“ beruhigen, man wollte bei 
Adem ſelber Hand anlegen. Und all' die modernen Schöpfungen 
traten mit einem Schlaze ins Leben: trotz Landrathskammern und 
Manteuffel war die neue Zeit nicht mehr zu bändigen, ſie verband 
allmälig die ganze Welt mit eiſernen Wegen und Schnüren, ſie ſchuf 
Weltausſtellungen und Verkehrszentren, ſie verbreitete das gedruckte 
Wort unoufhaltiam, fie durchbrach Gebirge und Landengen, und ſelbſt 
in das fühlloſe Meer verſenkte fie allerorten einen funkenvermittelnden 
Boten. Daneben ſchoſſen als zweideutige Wohlthat die Börſen auf, 
weiche rückwirkend den materiellen Sinn noch weiter erregten und 
zeitweiſe Gold⸗Epidemien wachrief, die dann jahrelang die wirthſchaft⸗ 
liche Entwicklung ſchädigten. Seit 1850 haben wir zwei ſolch ver⸗ 
heerende Kriſen durchgemacht, und fie lehren am beſten, wie ſehr wir 
in der Beurthe lung wirthſchaftlicher Zuſtände in den Kinderſchuhen 
ſtecken, und wie die Sofialwiſſenſchaft, welche in dieſem Vierte jahr⸗ 


buadert fo viele auseinanderſtebende Richtungen einſchlug, am meiſten 


des gefegfindenden Genies bedarf. * 

Um ſo beſſer erging es den anderen Wiſſenſcha 
Alp der Dogmatik und des Vorurtheils befreit, zur 
und freieren Methoden ausgeſtattet, von der A 
Allgemeinheit getragen, konnten ſie wunder 
ſich zu Poſit ionen aufſchwingen, welche 
Die hiſtoriſche Forſchung bekam dur 
Buckle neue Bahnen, die philolozi 


Spektralanaſyſe ihre Unterſu 
der entwicklunzsgeſchich tlich 


Ben i dien Chlorof Leiden⸗ 
des dritten Sätularviertels entdeckten Chloroforms, das dem Leiden 
den Schmerstoſigkeit, tem Operateur Sicherheit und Ruhe gewährt. v 
Gegenüber ſolchem Aufſchwung konnten es natürlich diejenigen 
Mächte, die allein im letzten Vierteljahrhundert zu Fury gekommen 
find, an Gegenſätzen nich! fehlen laffen. Mit dem Glauben und dem 


kirchlichen Afehen war eb allerdings ſchimm geworden, und fo ſahen 
wir gegenüber Darwin, Nenan und Strauß Ten Eotladus, die Un⸗ 
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des berliner Tonkünſtler vereine? ſowie einer 
bel 5 e tbr ee ee ‚uns 
i un ra * 
e. bera nb ze ge ben von Her 


5 Band. 


d. M Der Anfang dieſes Werkes datirt aus den Jahren 1869 und 70, 
180 M. 2 un iſt bis Ende 1875 bis zum 5. Bande fortsefchritten. Dieſer 
en Bertantes, auf be 5. Band schließt mil K noch nicht ab, auch finden wir keinerlei ermim? 
agen eine beträchtle ge fi ternden Him weis des Herausgebers oder des Verlegers, auf eine bal 
zn kaben. In feiner W dige Vollendung. Nach rein ſtatiſtiſchem Vergleich der Bogenanzahl, 
worden, über beren die annähernd noch zu kommen bat, mit den in 5 Jahren biöher Er⸗ 
Ver haftet, wu ſchienenen, dürfte wohl vor dem Jahr 1880 kein Schlufbogen zu er⸗ 
ud, weil er fi ö 8 warten fein, denn über die Hälfte des Materials wartet noch der 
ane Veröffent e re 5 ne 1 * 1 9 1 5 
00 i ind in dieſem Blatte ſchon beſprochen worden. Die beiden vo egen. 
fehlen beapfthtiaten. „Bei Annäherung Don f ie Bünde und 5 beginnen er einer Fortſetzung des Artikels 
fie die der B e Ex ee . Fortſchrei fung aus dem 3. Bande und enden mit 
e on der Breslauerſtraße, wurde verhaftet. 3 5 8 2 a er 
Sa Neutomiſchel, 30 Dezember. [Hopfen.] Auf dem hie Karow Karl. Auf je 550 Seiten genau tm Format 


e herrſcht ſei 8 ; Brockhaus'ſchen Lexikons if ein überreihes Material aufge- 
f ß . 
A wurde in dieſen Tagen die Umgesend nach allen Richtungen be⸗ Artikel, darunter manche recht ausführliche. Namentlich der biogra- 
hren und das Produk“, welches ſchon immer feltener wird, mit einer poiſche Ten if dis weit in früßere Jahrhunnerte bincn Be 
millen Haft gehandelt. Eine Preisſteigerung aber war trotz dieſer e 1 nden ire ein ufig 
‘hä 1 Ri i Die Produze 4 7 * A 
e a deen nat. Die Sonnen, oeh Sorben ee delle Beier der hend an eee Be Go 
e open erdäftafaton befürcten, üsten Hopfen zu Den Bißberisen un) Genen ihnen ul ans des gierig nigt erpehzen, daß, Da 
Preisen De deer a at 39 AD füc die Aelteren aller Nationen ausführlicher geſichtetes Material vor 
Felhopfen 3 delt und Waare geringer Qualitat mit 30 lag, die Neueren aber theilweife erſt dio zraphiſch heranreiſen, bei get 
ö Ws Stogaſen, 29. Dezember [Stadtverordneten wahl. cher Mühe und Fleiß jenen der Vorsprung der Ausfübr ichtoeit zu Gute 
Dr. Michel en.] Da bei der im vergangenen Monat hier Aatt | S ö ; in beiti ; ; 
e e einiger d neee eee ue Ber ee a ahn uber asringern n 
er gewählt worden waren, haben die Herren Staptverordneten Vore lichteit über Einzel ˖ 1 u uchtend. 
Aber Gabel und Stabtverordnele Leiſttco und Wi czorkiewich ihr Hide a E untate Haan wehr Nas einnimut als Helms 
Amt niesergelegt und find an deren Stelle heut die Herren Kataſter⸗] holtz, die Säule der neueren Akuſtk, wenn Zoachim, Georg Hen⸗ 
. . EN > 5 8 = Suubert gran el, Niels Gabe, nebjt Wer er — ſehr ſpärlich be⸗ 
worden, ſo daß die Stadtverorbnetenverſammlung nunmehr aus a tahrer, die bezeutende Pianiſtin gar 
8 2 Deutſchen, 2 Polen und acht Iſraeliten beſtehen wird. — Am 14. d. 7 Add aber bis ins 16. Jahrhuadert öinein 8 
Fand zu Ehren des Herrn Dr. Mechelſen, welcher weren ee genannt werden, die ir zend ein Inſtrument tüchtig gehandhabt, ja auch 
als Arzt und viele Jahre hindurch als Stadien Perle en ed ſolche, die nur nach ei dem Zitat älterer Schriftſteller, alſo nach einem 
als Letzterer wurde ihm im v. J danch Ba 485 verlegt in Kaube's | „00 dit“ zint werden (Catharina Fumggallo), fo dürfte hierin ein kleiner 
nunmehr feinen Wohuſitz von ng en Abſchiedsmahl ftatt, bei Vorwurf wohl gerechtferttat fein. Aber anderntheitsift auch reichſtes Mate⸗ 
Hotel unter zablreiher, ai Toast auf den Scheidenden ausbrachte, dial angehäuft u. namentlich der theoretifche Theil der Muſikwiſſenſchaften 
welchem Staptrath Hargewirtbung auf Koſten des K mere end in wahrhaft en yklopädicher Weile bedacht, fo daß dieſes Sammelwerk 
für deſſen A urde Da Rorafen j th. unt 1 en Hof Tor dereinſt auf ale und jede Frage eine treffende Antwort geben wird 
a Niederlaſſung eines 3 Ar es hierſelöſt ſehr ion ſcht Von ausführlichen Artikeln führen wir nur kurz folgende an, wobei 
* Sesniberg 30 Deyember. An Betreff des verun⸗ 57 Haft ich a ann 15 255 Thema Debeuten tmün: 
Be BR SAN, ERS EN rankrei Langhaus. ermaniſche i 
Den Plarrvikars Wencek!] erhält die bieſige Zeitung N rende. Griechiſche Muſit 26 Seiten. F. A Geräer (Nach 
ch. ende Zuſchriſt: folger von Fetis in Brüſſe). Britt. Muſik 13. E. Eberwein. 


1 Ich lan von kompetenter Seite darauf aufmerkſam gemacht wor | Guido v. Arezzo 9. W. Langhaus. Händel 11. E. Naumann. 
Den, wie ſich unter der hieſigen katholiſchen Bevölkerung das zu gear: Harmonielehre 60. O, Tierſch. Haydn 16. F. Jaerſchkersk:. 
A Rem Deutungen Beranlaſſ eng gehende Berücet verbreitet haben oD, | Hebräiſche Muſik 28. C Billert. Horn 14. Billert. Indiſche 
ben Tode des betrauerten Pfarrvikars Weneek liege ein Verbrechen zu Muſik 18. CE Billert. Jaffru ment 14. Vanderome Inter: 
Grunde, und wie es noth thue, zur Berubigung der Gemüther diefem | vallenlehre 27 O. Tierſch. Italieniſche Muſik 14 
1 WMerüchte entſchieden entgegenzutreten. Dem Aufkommen eines ſolchen] I Langhaus. Die muſik⸗Theorctiſchen Artikel find überwiegend aus 
‘5 @erüchtes i von Seiten der Geiſtlichkeit auch nicht mit der geringſten] der Feder des bekannten O. Tier ſch. Von weiteren Mitarbeitern, 
Aadeutung Vorſchub geleiftet worden, vielmehr erklärten wir den Tos ſo weit fie nicht con in obigen Artikeln genannt find, nennen wir 
(es Betrauerten als lediglich durch einen beweinenswerlhen Unfall Rapellmeifter Prof. Dom, Prof. G. Engel, K Hartmann, 
Hberbeigeführt. Fü⸗ unbedingte Ausſchließung. weder auf ein Ber | Dr. F Hüffer, Prof. E. Mach, Dr. O. Paul, A. Reiß 
x rechen bindeutenden Annahme ſpricht enlſcheidend auch der Umftand, | mann, Prof E. Richter, Prof. Riehl, Dr. W. Ruft, Geh. 
Ja drei Aerzte und namentſich die Herren Kreispäyffud und Sa: | Rath Schlecht, L. Wandelt, Dr. 9 Zopf. Bekannteſſe Namen 
Atätsrath Dr. Junker, Dr. Czarlinsſi und Dr. Warmunski, welche in großer Zahl Namentlich die größeren ſelbſtändigen Artikel ſind von 
Re Todtenſchau gehalten haben, nicht die geringen Spuren einer | Reſpekk einflößender Sachlichkeit diktirt und durch zahlreiche Noten⸗ 
Verletzung an dem Lichname gefunden haben. beispiele erläutert, feldſt Iluſtrationen fehlen nicht an paflender Stelle. 
Bromberg, 30. Dezember 1875 Hit das Werk erſt beendet, und wie Viele dürften fid danach lehnen. 
v Choineki, Propſt. fo dürfte ihm ein zweites in gleicher Ausführlichkeit in Deutſchland 
—— THEIR: — — ane BR Aut 1 19 ee wir 5 5 Tre Auf keit 
f f öchſte Jaſtanz in muſikaliſchen Fragen, ein den weiteſten Anforve⸗ 

Wiſſenſchaſt, Kunſt und Literatur. rungen entſprechendes Nachſchlagebuch. 


4 3 er Cn 
f ine Encyclopädie der geſammten muſikaliſchen 2 ; 
Hallen ene Für Gebildeie aller Stände Staats- und Volkswirthſchaft. 
ö ion 


unter Mitwirkung der litterariſchen Kommiſſi * Poſen, 30. Dezember. ([Saatenbericht von Fried- 


keit, die Wallfahrten und das „Stigma“ unglaublicher Weiſe 
wieder aufleben. 
5 Nicht minder lebendig wars in der Politik, und wie beträchtlich 
Feb in den 50:7 Jahren ihre Regſamkeit war, zeigt ein Blick auf 
ie ewigen Verſuche, das „Gleichgewicht Europa's“ zu äquilibriren. 
r in Deutſchland hatten, wie immer, erſt zuletzt unfern Vortheil 
Japon. Auf Sänger, Turn und Schützeufeſten gelobten ſich die 
ligen Kehlen aus allen 32 Vaterländchen ewige Einheitsbeſtrebungen. 
eiche Veränderung! Damals ber Streit, ob „durch Freiheit zur 
Anheie oder „durch Einheit zur Freiheit“ richtiger, — jetzt das ſtatt / 
de Reich; damals überall Paradelbungen, jetzt ein unendlicher Wette 
uf der Militärmächle ein ſortwäh rendes Um zeſtalten der Bewaffnung. 
is Deutſchland politiſch im letzten Vierteljahrhundert geworden, 
Nichts beſſer zeigen, als die Parallele: der Schimmel von Bron⸗ 
uad der Rappen von Sado wa! 

So war denn die Zeit an Anregungen und Keimen größer, als je 
e, Welch Segen kann ſich entfalten, wenn der Reit des 19. Jahr⸗ 
berts fie alle entwickelt und ausbaut. Und jedenfalls lönnen wir 
deiroſt erwarten, daß die Geſchichte uns das Zeugniß der Ardeit⸗ 
Bet nicht vorenthalten wird. L. 880 


a8 Was der Berliner braucht und hat. 
Nau r gewöhnlich dem Berliner in der Fremde nach, er fet 

bos recen; man bezeich net ihn als einen unangeneh⸗ 

Men G e in er und Reiſegefährten. Es giebt zwei Arten Berliner: 
iche, die in Berk geboren und groß geworden find, und Jolie, Die 
c. nach uud Aufenthalt in der Reſidenz ihrer wahren Heimalh 
ſchämen, 27 

ae noch keins 
l wäre, man Won 
Arten verargen, 
dreßbuches 
er Berliner von 
Sobald der junge f 
ufteyt eine große Berg. an 
er, welche von den 273 9 
Har ftellen, welche voa den 2 
ein ſchlagen ſell. Kaum fi b 
der Rahrung an ihn heran, ell durch 36 nacn ſich 21 Ammen⸗ 
V 
Luchpächter erſetzt werden. 6 f i up 
e forgen für feine Unterhaltung, 59 Sindergarderchepandlun 
ge 


berliner Küche erklärt ſich aus dem Umſtande, daß 151 Köche nebſt 37 
Kochfrauen den Brei verderben. Für Befriedigung des Durſte? forgen 
53 Brauereien, denen 19 Brunnenmeiſter enerziſch unter die Arme 
greifen; ferner 8 Champagnerfabeiken, 283 Jeinhändler und 74 Wein⸗ 
tüfer, die mit den 26 Eſſigfabeikan eg geheime Verbindungen unterhaiten 
follen, 21 Co nachan dungen, 598 Deſtillattonen, 251 Bierverleger, 53 
Liquentfabrikanten, 90 Sprit und Rumfabriken. Kein Wunder, daß 
ſolchem Stoff die Kraft manchetz Zechers nicht gewachſen iſt: doch iſt 
der Menſch gefallen, fo richten ihn auf 17 Heringshändler, 23 Bollen⸗ 
und Gurken händler und 51 Mineralwaſſerfabrikanten. Für das Uebrige 
forgen 7 Desinfetioren und 19 A fuhrgeſchäfte. een 
Zum Aerger der Hausfrauen exiſtiren in Berlin nicht weniger 
als 2211 Reftaurationen, darunter fo mancher berühmte Tingeltangel, 
und außerdem noch 2137 Schankwirihſchaften: aber die Rache des 
ſchwächeren Geſchlechtes iſt um ſo ſüßer, denn ihm ſtehen zur Ver⸗ 
fügung 237 Konditoreien, 58 Konfitürenhandlunzen, 48 Chokolgben⸗ 
fabriken, 44 Pfeffer küchler, 45 Theehandlungen, 7 Bisquit und Cakes⸗ 
fabriken, 39 Bonbonfabriken. Die 16 Kaffeebrennereſen würden uns 
vorzüglichen Mokka liefern, wenn fie nicht an den 18 Eidyorienfabriten 
ſo unangenehme Nachbarn hätten. „Kaviar für's Volk“ geben 13 
Handlangen, die ſchöngeißtze Bildung veffelben beforgen 60 Leit biblio 
theken, die namentlich an den Zöglingen ber 88 Penſtönsanſtalten eine 
treue Kundſchaft baden. Um das glanzvolle. Aufireten des jungen 
Mannes bemühen ſich 15 Wichſefabrikanten 4631 Schuſter, 205 Schuh: 
und Sliefelfab ' tkanten, 5551 Shnerver, 196 Tuch handlungen, 88 Tuch⸗ 
mache“, 23 Tuchf brkan en, 23 Tuch cheerer, 85 Mügenfabritanten, 
322 Hutmacher, 301 Handſchuhmacher, 263 Herrengarderobehandlun⸗ 
gen, 272 Wäſch fabriken, für den weniger Bemutellen auch 9 Papier⸗ 
wäschefabrikanten, 150 Schirmhandlungen, 37 Stockfabriken und 51 
Bantınenfabrifanten; die abgele ten Kleider wandern an 116 Kleider⸗ 
bänoler à la Scholem nomine Brühl Den unvermeiolichen Olimm⸗ 
ſtengel offeriren 1238 Zigarren und Tabaksläden. Die 121 Kra⸗ 
battenfabritanten gruppi:t man wohl am beften zu den 104 Kommiſſio⸗ 
nären. 7 Blutegel handlungen, 4 Hanfhandlungen und 81 Seilern. 
Wer dort „reiten gelernt hat, wird die 51 Pferdehändler ſchon auf 
zufinden wiſſen. x > = 
Für das Damenpublikum intereſſtren ſich ſehr lebhaft 115 Putz⸗ 
federbandlungen, 310 Putzhandlungen, 131 Sammet⸗ und Seiden⸗ 
wagrenhandlunzen, 218 Seidenwirker; 172 Sbawl⸗ und Tücherfabri⸗ 
kanten, 99 Stroh⸗ und Mobehutfabriien, 24 Haarhändler, 24 Haar: 
künstler, 80 Gummifabriken, 919 Weber, 281 Weißwaarenfabriken, 45 
Korſet⸗ und Krinolinfabrikanten, 277 Manufafturwaarenhantlungen, 
263 Damen⸗Konfcklionsgeſchäfte, 177 Friſeure und 31 Faiſeurinnen. 
Die Annäherung beider Geschlechter vermittein 17 Ezelſteinhändler, 
219 Galanterie⸗ und Kurzwaa lkenbändler, 26 Maskengarderobenhändler, 
12 Konllonordenfab kanten, 142 Parfümeriewagrenfabriken, 13 Porlen⸗ 
handlungen, 47 eu eh Handler ai 1 s a 81 
8 in Körper erſt kon brifanten künſtiiser, 541 Händſer mit nau 5 
für fein Aeußeres, und ver ant an 7 0 1 1 Bünder Seat: Gärtner. 110 Ve ihändler und 397 Kürihner Rene f uns mit den 
ag, jo ichen ihm zu Gebote 879 Ba ingen älehändter, 584 | nötbigen Wim erk eiern, 122 Rüdtaufshänoler Bu 5 anpleiher be⸗ 
2 Gitreivehlinlern, 249 Butterhan bin > 1216 Schlächter, Außer ſorgen neden 53 Trödlern den Wechſel, und daß es da oe Immer 
hl. und Borloithändler, 9 Satghandlunn, Kolomalwaare handt Berliner und zweifelsohne hergeben kann, zeigt der n 
ſchlächtern, neben 79 Biehbändlern, - up Baveanftalten, 61 Seiſenfabriken, 245 Licht und Seifen⸗ 
, 218 Italiener und Oelikateßwaarenha Wen, 71 Fein wäſcherinnen, 16 W iſchanſtalten und 76 — 
Frpswurſtfabrik, 39 Feitwaarenhändler, de N s en atygungsanftalten beſitzt. — Das Schrürken ber recht 
* „104 n 8 r Gene und 82 Wöd⸗ rieben werden Witt debe len 55 Barbiere, und e — 5 recht ge⸗ 
end. g dervieh änder! Eins recht anfehnlice Tafel, ur mean aus den Kander Oefcäfte au N Berlin, geben, erbelt 
Moſtrichfabrikanten ihren Senf geben. Die sprichwörtlich | daß auf die 608 Banquiers, welche ſehnüchtig auf 
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lieder zuerſt in Feſ⸗ 
t, fo tritt ie 1775 
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e 
nd bei Rothklee ca. 3 Mark beträgt. 
mann Mendel. 4 und Schleſien ſehr ſtark offerirt und wie in der Rege 


kam. Daß bei einem ſo überreichen Material und bei der grozen 


länder u. Eo.] Bei ondauernder Gefhäftsfile ! 0 
Weißkl 


Rückzang der Breife zu konſtatiren, der bei 


Maſſenzufuhr im Stande ſein wird, Aae 
4521, fein 52 51. Welntlee, ordinär 38-46, mitiel 47854 fein 88 


* Deutſche Reichsbank. Der Giroverkehr des 


Reiches (nicht zu verwechſeln mit dem Giroverkehr im Allgemei⸗ 9 


m — 
vermiſchtes. 


* Unſerer Todtenſchau fin nachträglich noch folgende Ver. 
ſtorbene eingefügt. Friedrich v. Uechtritz, Romanſchriftſteller und 
Dramatiker, Wilhelm Bauer, Eıfinder der unterſeeiſchen Sch fffabrt 
und des Hebewerkes für gefunkene Schuffe, der Afrikareiſende Werner 


Munzinger, im November in Abeſſimen ermordert, Graf Wend 


zu Eulenburg, Ver odter der Gräfta Bismarck, und G. F. Dau⸗ 
mer, Lehrer Kae par Hauſers un) einſt gefeierter Ueberſetzer des Hafie, 
endlich K. H. Gildemefſter, Ueberſetzer Shakeſpeares. 

* Folgende Senſationsgeſchichte bringt ein berliner Bericht⸗ 
erftatter auf den Park. Ein Offtzer, der ſich im letzten Kriege de⸗ 
ſonders auszeichnete und mehrfach verwundet wurde, zog es vor, aus 
feinem Militärverhältniß zu ſcheiden und trat, mit Zioilverſorgungs⸗ 
ſchein verſeben, in den Elfen bahndienſt. Plöß ich erkrankle derſelbe 
und ſtarb. Der ihn behandelnde Arzt, der den Todtenſchein ausſtellen 
follte, glaubte, daß hier ein Scheintod vorliege. Trotzdem, daß er drei 
Tage unausgefegt feine Wiederbelebungsverſuche fortiegte, gelang ſein 
Vorhaben nicht. Der Leichnam des Offtuers D. wurde nun nach der 
Leichenhalle geſchafft, auf ein Geſtell gelegt. Der Arzt batte der Leiche 
noch die Buldader geöffnet, an ihre Hand eine Schnur gebunden und 
dieſe bis zur Glocke in das Wartegimmer geleilet und dem Wärter 
aufgegeben, vorkommendenfalss auf feiner Hul zu fein. Gegen Abend 
glaubte der Wärter feinem Darfte im Bierhauſe nachgehen zu können, 
verſchloß die Thür nach der Leichenhalle nedft die ſeines Zimmers und 
entfernte ſich. Jan der Nacht kebrte er erſt ſpät zurück und ſtreckte ſich 
auf fein Lager. Andern Morgen erſchien der Ari, fanD den 
Wärter noch ſchlafend und gewahrte, als er zur Thür der Leichen⸗ 
halle trat, daß unter der Thür ein Blutſtrom hervorquoll. Als 
man die Thüre zu öffnen verſuchte, konnte dies nur gewaltſam ge⸗ 
ſchehen. Man fand darauf beim Eintritt in die Leichenhalle den 
Leichnam des Offiziers hinter der Thür liegen. Dieſer war in der 
Nacht von feinem Scheinto de erwacht, hatte ſich bis zur Thür ger 
ſchleppt, mit ſeiner blutenden Hand Verſuche gemacht, dieſe zu öffnen, 
war dann, da feine Verſuche fruchtlos ausfielen, umgefallen und ha 
ſich verblutet. Der Wärter iſt feines Dienſtes ſofort entlaſſen, was 
feine einzige Strafe ausmachte. 


> Brieſkaſten. 

Abonnent in Krotoſchin. Die „Flensburger Norddeutſche 
geh ng“ iſt reichsfreundlich. Redakteur iſt der bekannte Dichter Wilhelin 

enſen. 

N. in P. Wir wollen Ihre Frage: „Wie kittet man . Ter- 
valit-Gegenftände?* unſeren Leſern vorlegen und erſuchen diejenigen, welche 
dazu im Stande, uns darüber gefällige Auskunft zu geben. 

Eifrige Leſerin. Das ſchwarz-braune Muttergottesbild im Eremiten⸗ 
Kloſter zu Tzenſtochau iſt wahrſcheinlich byzantiniſchen Urſprungs. Nach der 
Sage iſt es vom Evangeliſten Lukas gemalt, im Beſitze der KL Helena ges 


die Wiederkehr der Gründerperiode warten, nur 144 Zeichner kommen. 
Den Fremden ſtellen ſich 8 Fremdenführer zur Verfügung, welche ie 


in die 60 Hotels, 17 Gaſthöſe 2. Klaſſe, 26 Ausipannungen, 63 Hotel!“ 


garnis und 32 Herbergen geleiten; für beſſeres Fortkommen ſorgen 
2079 Fubrherren. Das Wohnungsbedürfuig befriedigen 236 Archikek / 
ten, 13 Ateliers für Architektur, 30 Baugeſchäfte, 59 Baumaterialien, 
217 Baumeiſter, 1948 Maler, 478 Maurermeiſter, 322 Zimmer meiſter, 


112 Dachdecker, 3715 Fischler, 356 Töpfer, 410 Glaee; für den Kom 


fort der Wohnungen bemühen ſich 364 Gas⸗, Waſſer⸗ und Heizungs⸗ 
Anlagen, 555 Mödelhandlungen, 111 Lampenfabriken, 33 Petroleum 
handlungen, 56 Spiegelmanufakturen, 55 Spiegelrahmfabriken, 
Tapezierer, 80 Tapiſſeriehandlungen, 76 Teppichfabriken, 65 Betten⸗ 
handlungen ev. 4 Beitverleiher, 20 Bell federnreiniger, 525 Bildhauer, 
15 Kloſet- und Bidekfabrikanten, 7 Eisfabritanten. Wollen vie Ber⸗ 
liner bie Nachbarn auf anſtändige Weiſe ärgern, fo ſtehen zur Diepoſton 
173 Pianofortefabrikänten, 34 Pianoforteberleiher, 51 Pianoforteſtim⸗ 
8 e e e en 220 muſikaliſche In⸗ 
rumenten macher un Muſikalienhandlunzen; vom Hofe aus beſor⸗ 
gen das Geſchäft 9 Drehorgelfabrikanten. ei Heſe zug 


812 Holzhandlungen, 176 Kohlenhandlungen, 60 Torfhandlungen 
und 78 Schoruſteinfeger halten die Häuſer in 9 0 Teupe 
tur; 413 Uhrmacher, 42 Uhrenhandlungen, 12 Uhrgehäuſemacher und 
28 Uhrenfabrikanten machen klar, was die Glocke geſchlagen hat; 185 
Buhdrudereien, 363 Buchhandlungen, 141 Kunſthandlungen und 
46 Antiquare genügen dem wiſſenſchaf lichen und ſchöngeiſtigen 
Bedürfniſſe. Hierher find auch am Paſſendſten die 6 Krebshand⸗ 
lungen zu ſeden. Daß Berlin immer auf der Höhe der Zeit 
ſtht, beweiſt die Weingrität von 13 Antiquitäten » Händlern. 
82 Zeitungsſpediteure tragen niemals zur rechten Zeit die Zeitungen 
ing Haus; 43 Geſinde Vermiethungs Comtoire bringen jene Dienſt⸗ 
mädchen in die Wirthſchaft, welche eine Quelle immerwährenden Aer⸗ 
gers ind und ohne welche die 33) Glas. und Porzellanhändler um 
die Hälfte zu viel wären. Daß das politiſche Jalereſſe in Berlin ein 

ſo geringes iſt, wird erklärlich, daß nur 36 Zinngießer in ſeinen 
Mauern weilen. Bei 45 Lotterie Einnehmern kann man ſein Glück 
verſuchen. Dieſer ganze Organismus arbeitet für den echten, den ge⸗ 
ſunden Berliner; wehe ihm aber, wenn fein eigener Organismus ein: 
mal irgendwie ein Schaden erleidet. Dann ſtrecken nicht weniger als 
1172 Aerzte ihre Hände nach ihm aus, von denen 85 alle Krankhei⸗ 
ten bekämpfen, 51 hauptſächlich bei Frauen und Kindern, 17 durch Ho⸗ 
möopatbie, 3 durch Waſſer, 9 durch Eleltriz tät; 1 diefer Herren kurirt 

je nach Belieben à la Banting und Anti Bautin , 2 ſpekuliren ſpeziell 
auf die Brüche, 23 auf die Augen, 6 auf des Gehör, 4 auf die Ger 
lente, 8 auf die Gemüther, 13 auf den Hals, 4 auf Kopf und Haare. 
13 auf die Lungen, 2 auf den Magen, 13 auf die Nerven. Dazu kom⸗ 
men 56 Zahnärzte, 34 Wandärzte, 58 Zahntechniker und 29 Hühner⸗ 
augen Operateure, die im Verein mit 67 Apothekenbeſitzern auf die 
leidende Menſchheit eindringen; 30 Krankenwärter und 71 Kranken, 
wärterinnen beſorgen das übrige, und wenn wirklich eine ſtämmige 
Natur diefer Phalanx ftand halten follte, dann erſcheinen 73 Thier⸗ 
ärſte im Hintergrunde, welche mit Gewißheit den 12 Beerdigung eo 
mitee's und 74 Sargmagazinen Beſchäftigung geben, während die krau⸗ 
ernden Hinterbliebenen in den 7 Trauermagazinen Gelegenheit N 
ihrem Schmerze äußerlich Aus druck zu geben. (Nat. Ztg.) 


— 


J T 


| iſcheinend der Fall. Jedenfalls 

egen Vorjahr einen bedeutenden Ueberſch 
Börſe war das Angebot auf alle Termine überwiegend, 
Rechnung — an einem 
Die Spekulation kauft trotz des un⸗ 
gewöhnlich hohen Reports Sommertermine. Be ahlt wurde fir Januar 
42 6041 40, Frützjahr 45 7044 60, Auguſt 4947.80. 


edeckt ſein. Und 


ach Belz in Galizien 
robinz gegen das 


n 

n dem Herzoge von Oppeln, Wladyslaw. 
0 ründete, hierhergebracht des um 9255 1 
Das Bid erlangte e nen Ruf, als es von den Huſſiten 
ung beibrachten, wieder zurück ge 
ſe von den Mönchen ausgeſchmückt 


ihlreiche Kaufordres 


ür auswärtige 
r Breslau — vorlagen. 


de, was auf wunderbare W 


f atwortlicher Redakteur. Dr. Julius Waſner in Poſen. 
pi das Folgende Übernimmt die Redaktion keine Verantwortun 


Telegraphiſche Nachrichten. 
Das Reuter'ſche Bureau meldet aus 
ſhington vom 30, der amerikaniſche Geſandte in London habe die 
he Regierung um ihre Anſicht übe 
er europäiſchen Mächte zum Zwecke d 
ba erſucht. Die britiſche Regierung 
nitive Antwort ertheilt. 

London, 30. Dezember. In der Handelsamts⸗Unterſuchung er⸗ 
daß das Verhalten des Kapitains, der Steuer⸗ 
höchſt bewunderungs⸗ 


Das Ernteergebniß beträgt nach einer Zuſammenſtellang des 
landwirthſchaftlichen Miniſteriums, verglichen mit einer Durchſchnitts⸗ 


Geſammtertrag 


ondon, 31. Dezember. Tonnen a 1000 


r eine gemeinſame Inte ven⸗ 
er Friedenswiederherſtellung 
habe bisher noch keine defi⸗ 


2605054 2.080,86 
177,004 


Preuß Monarchie 


te Butt, es fei klar, 
und der Mannſchaft des „Deutſchland“ 
Die Einmiſchung der deutſchen Regierung ent⸗ 
e nach einer ſehr eingehenden Unterſuchung, 
Bewachung aller Intereſſen ihrer Unterthanen und nach Herbei⸗ 
ung beſſerer Vorſichtsmoß regeln ge 
achung ſtellte zweifellos ſeß, 
»3 bis zur Ankunft de 


4,768,583 4,339,07 


Preuß Monarchie 
402,824 


rdig geweſen ſei. 


ing aus dem Wunſch 


Preuß. Monarchie 2,463,191 2.387,82 


gen ähnliche Menſchenverluſte. 
daß die Nationalität des ver⸗ 
8 Buzſirdampfers „Liverpool“ 
dem am Ufer bekannt war. Die Plünderungs 
Butt glaubt, der „Liverpool“ hätte 
die Behörke in Ramsgate ſei der 


2,470,067 2.586,51 


ea 209,689 


unzlückten Scheff 
Harwich Nie man 
gerüchte ſeien völlig widerlegt. 
filhzeitig Hülfe leiſten können, 
bflichtwergeſſenheit ſchuldis. 


460,385, 367,73 
42.257 


Wopl. a 1200 Kl. 
21,639,693 


Preuß Monarchie 


0,91 23,358,312 


Dieſer Nummer liegt als Sonntagsbeilage eine Num- 997 | 1642211 


der „Jamilienblätter“ bei. 
Poſener Landwirth . 


chienene Nr. 1 des „Landwirthſchaftlichen Zentral⸗ 
n von Prof. Dr. Peters, 


Preuß. 5 


Sofern die Ertragsſchätzungen Anſpruch auf Nichtigkeit haben, 
und dies dürfte wohl annähernd der Fall ſein, ergeben dieſe Zahlen 
in den ſechs Hauptcerealien gegen eine volle Een 

für die preuß Monarchie ein Minus von 4 

wovon auf die Provinz Poſen 
entfallen. Der Ausfall iſt bisber d 


Die ſoeben erſ 
attes für die Provinz Poſen“, herausgegebe 
genden Inhalt: 


65,400 000 Me., 


n Verſuchsſtationen. — Zur Ver⸗ urch rulſiſchen und galiziſchen Rog⸗ 


ernte und der d 
ſtatiſtiſchen B un 
bauten Areals, wona 
wird in 
Wetien 
auf 10 Morgen 
3681½ Kl. 


Volle Durch 
ſchnilteernte 


in Tonnen a 


gen und ungoriſchen Mais erfegt worden. Die Ueberſchüſſe dieſen 
Länder ſtanden daher einer Preſsſteigerung, welche ſich in F 
ſchlechten Ernte oft geltend gemacht bat, im Wege und der fortgeſetzte 
a dieſer Surrogate dürfte auch für die Folge den inländiſchen 
befriedigen. 


) den Ertrags-chätung 
rchſchnütsertrag de 
chſchnittsernte angen 


es Jahrez 1874 na 


uf artof = In 
auf einen Or. 
360) Kl. en 


gegen den Durch⸗ 


die ee 


ſpondenzen und Zeitungsnachrichten: 
fa. — Inowraclaw. — 
Za den Pünzungsver 


er Kartoffeln. — Korre 


ſuchen mit Ammoniakſuperphos⸗ 
bat beim Anbau von Kartoffel 
Urſache der Kartoffelkr 
Verlegung der Wochenfeitertag 


hat und Nitroſuperphos p 
Rittbeilun en: Ueber die 


— Unterrichts und 
Veränderungen im Fut⸗ 
n und Rüben zu 


(dundsweſen in Würt emberg. — Welche 


rorenen Kartoffel 
der Spiritusproduzenten bei der 
Sonnenſchein. — Die große 


Nährwerth ſind bei den erf 
iſtatiren? — Beeinträchtigungen > 
lefer ung des Spiritus — Begießen Bei 
ſtelung von Maftsich zu J 
l. — Das Javenkarium bei 
b. — Polizeiverordnung 3 


seo 
BER 


ES Lea SICH CT 
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Aus allen Theilen der Welt 


e auf das berühmte, mit vielen Illuſtrationen verſehene 
Niry's Naturheilmethode ein, die Verlagshandlung 


r Produkten - und Nörſenberich 
von Hermann Meyer. 


Poſen, 31. Dezember. Die Wilterun 
en winterlichen Ch 


SN 


g hit zum Jshresſchluß wie⸗ 
men und bie Saa’en, welche 
8 von Schnee ſtellenweiſe entblößt waren, 
Die Zafuhren von 

ch dem Feſie ſehr gering. 
die vom Konſum 


arakter angenom 


ge 

mit der ſchützenden Decke verſehen. 
agen waren am Landmarkte nach 
ſchwach wurde feine Waare zugeführt, 
heurer mit 158-160.M. p 1000 Kl. bezahlt wurde. 
ſonders nach Sachen iſt nur ſehr gering, da dieſe? Bezzasland 
einheiwiſche Wagre genügend verſorgt if. Geringere Waaren, 
us Polen und Galizien mgeführt werden und die das Zroviantamt 
M p. 1000 Kl. größtenthens ab Bahn 
aaren erzielten 141-147 M. An der Börſe war 
timmung nach vorükergehender Kauflaſt Seitens der Sp kalatton 
A Frühjahr wurde mit 153—155 - 153 Mark be⸗ 


u Weizen wude recht ſtark und über Bedarf zugeführt. Der arößte 
der Zufuhren wurde zu La erzwecken gekauft 1 3 
3 Bart 95 0 15 auf ‚da ber Abſatz nach 
Gerſte warde ebenfalls reichlich anvehoten und in geri za 
verkauft. Zu notiren iſt 150-162 M. p 1000 ie 
Hafer ſchwach zu ichührt be 
ms und des Proviantamts. 
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Ganze Monarche | 081 | 0,78 | 


Die Ernte-Erträge des Jahres 1875 in der preußiſchen Monarchie. 
5 Körner⸗Ernte in den Provinzen in den Jahren 1874 und 1875. 
—— —————— uſ— — — —— — 
Gerfle Raps und Rübſen. 


1874. 1875. 
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1. Januar 1876. 


Beilage zur Poſener Zeitung. 
Bekanntmachung. 


Unter Bezugnahme auf die Bekannt⸗ 
machung des Herrn Reichskanzlers vom 
17. Dezember vorigen Jahres, bringen 
wir hiermit zur öffentlichen Kenntniß, 
daß die Reichsbankhauptſtellen in Mün⸗ 
chen, Stuttgart und Hamburg, ſowie 
die Reichsbankſtellen in Augsburg, 
Wie 8 und Lübeck ihre Tha alte a 
8 tigkeit am anuar 1876 begi „enthält und Zur 
1061192 3804 5868 7266 und innerhalb ihres Bezirks dieselben 6221,37 Thlr. Reinertrag, 
2701292 38525897 7285|&eidäfte betreiben, werben, wie all 5 5 1 ſoll weis 
2 | übrigen, und unmittelba t „Nutzungswerth vera L 
46111366 3915 5936 7429 ten weiganſtalten bet Fe Zwangsvollſtreckung i 
721117253935 6203, 


7587| Die Namen und Unterjchriften der am 13 Juni 1876 
| 2 9 2 as 
749 119314225 6284 Vormittags 10 Uhr. Gerichtliche 
807 12105 4493 6342 


an der Gerichtsſtelle hierſelbſt (Zimmer 52 
Nr 15) in nothwendiger Subhaſtation 1 n. 


Nr. 1. Sonnabend, 


— — — 


Neindi Verzeichniß 
Aufkündigung der am 11. November 1875 aus. 
von Rentenbriefen der Provinzſgelooſten und am 1. April 1876 
Poſen. a fügen Poſener Rentenbriefe. 

In der heute öffentlich bewirt- Ni. Nr. NT N. Nr. 
ten Ausloofung, der zum | 
April 187 6 zu tilgenden Lit. A. zu 1000 Thlr. (3000 Mark) 
Rentenbriefe der Provinz Posen, 62 Stück. 

d die in dem nachſtehenden 
Baateieaſe aufgeführten Lit⸗ 


Gutes wird stets wieder begehrt. 


Herrn Joh Hoff in Berlin. Fritzow, 4. Sept. 1875. Da 
das gesandte Malzextrac -Gesundheitsbier gute Dienste gethan 
hat, bitte ich sofort um Zusendung eines gleichen Quantums. 
Strecker, Pastor. 

Verkaufsstelle 

in Posen: General-Depot und Haupt-Niederlage bei 
Gebr. Plessner, Markt, Frenzel & Co,, Alter Markt 56; 
in Schrimm bei den Herren Cassriel & Co.; in Wongrowitz bei 
Herrn Herrmann Ziegel; in Pinne bei Herrn A. Borchard; in 
Gnesen bei Herrn Sam. Pulvermacher. 


zu Berlin als Ei 
ih, welches als 
Grundſteuer 


März 1850, 5 41. u. ff. zum 


1. April re mit der uh 809 2425 4508 6378 
orderung ge ün ig 0 f 857 2589 4539 6505) ver teigert werden. M f Bi 7 

e 8 A der Steuerrolle be Montag, 3. Januar k. J. 
gutes tend gehtententrieſe 125 916 278648136666 9291|: ganbigte Abschrift des Grundbuch früh von 99 N ich im Yuttions- nber 5 
Rückgabe dlatte,d ſonſtige dieſes Rittergut be- 2ekale Magazinſtraße Nr. 1, Kleider ⸗ Frauenkrankheiten 


treffende Nachweiſungen und etwaige y 
e 3 % ſpinde, Sophas, Kommo⸗ 
unſerem Bureau III. eingeſehen werden. 10 on. 
Alle Diejenigen, welche Eigenthums⸗ den z Wäſch⸗ und Silber 
5 zur a gegen ſpinde, Tiſche, Stühle, 1 
ritte der Eintragung in da rund⸗ i 8 
buch Bebürfende, » aber nicht einge Kirſchbaum, 1 mahagoni 
tragene Realrechte geltend zu machen Flügel, 50 Flaſchen Arac Bw» v 1 
und um 12 Uhr auf dem MW nr Zahner⸗ 


coursfähigem Zuſtande, mit den 10343258 5420 6776 
dazu gehörigen, nicht weh: zahl⸗ 1080 3435 5665 7106 
baren Zins⸗Coupons Der. IV. 1127 358756737184 
Nr. 4 bis 16 uns Talons 1139 363658507212 


von dem gedachten Kündigungs⸗ 
tage an, auf unferer Kaffe in Lit. B. zu ar Dr 1 Mark) 
ück. 


bin ich des Nachmittagg von 3 
bis 5 Uhr i U 
8 5 15 meiner Wohnung 
Dr. Lehmann, 
Bergſtraße Nr. 9. 


Sellanntmachung 


Empfang zu nehmen. Ä Die Hebeſtelle Kobierno auf der ; 
Wie deündigten Menteubriefel 137 454] 87111677] 2206|8:oteiäin ue animal ar Yermedung Der Prätteion pie one ag 4 
können unſerer Kaſſe auch mit 237 47211195 1748| 2435 ee teſtens im Verſteigerungstermine an ⸗ Hofe daſelbſt ein Offizier⸗ verm. Nitro-Oxygen (Lachges; Erfah⸗ 
zumelden . i N Reitpferd, ſowie zwei Wa- [mung von über SR Geld Künfil, 
Das Urtheil über die Ertheilung 0 Zähne, Plombiren in Gold u. Compoſ. 


der Poſt, aber frankirt und unter 
Beifügung einer nach folgendem 
Formulare: 


243 78601264 1801 pachtet werden. 


325 869 1385. 2144 ich einen Kicttations Termin auf 
Lit, d. zu 100 an (300 Mart) 5 Freitag, 
tück. 

1072193455106 1207188 . f 
300 2214494116222 7746 im Lanndraths-Amte auberaumt, wozu 
4202296 4944 25 182 a ‚eingelaben 
453 2475 4962662857983 ſitionsfähi n 
502 2598 49846318 7987 ine Sun wen 30) Dh ne oe 
525 260750046610 8047 hab laſſ Di . 
103518151166632 8346 faden, Wand? SontzatibrdUngungen 
1055 3223 52736705 8532 Bunt im Landraths⸗ Amte eingeſehen 


nur auf Gefahr und Kosten des1229 3799 529306924 8572| Kroteſchin, den 30. Dezember 1875. 
Empfängers, beantragt werden. 1329 3803 538469568957 König icher Landrath. 


17834049 5459 6976 Proelama. 


genpferde gegen gleich baare 
Bezahlung verſteigern. 


Zahnarzt G. Mallachoum n,. 
Poſen, Friedrichsſtr. Nr. 12. 


Auch brieflich 


Ein Deſtillations⸗ oder Eiſenwaaren · werden in 3—4 Tagen 1 und 
Geſchäft wird in einer Kreis- oder Hautkrankh. gründl. geh. d. Special- 
größeren Provinzialſtadt bei einer An⸗ arzt Dr. Meyer, Berlin, Taubenstr 36. 


zahlung von 5—6000 Thlr. käu lich B R Kube 
1 * * 
Lr, 


oder pachtweiſe zu erwerben geſucht. 

Offerten erbeten sub J. 482 an die]. Poſen, Wilhelmsſtr. Nr 23 II m 

Annoncen » Erpedition von Mudolflempfiehlt 1% einem hochgeehrten Adel 
und P. P. Publikum für gewiſſen afte 


Moſſe — Poſen. 5 
Ausführung zu foliden Preiſen als Oper 0 

| 

i 

| 


des Zuſchlags ſoll im Termin am 


16. Juni 1876, 
Mittags 12 Uhr, 


an ſelbiger Stelle verkündet werden. 
Liſſa, den 19. Dezember 1875. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtationsrichter. 


Nolhwendiger Verkauf. 


Das im Frauſtädter Kreiſe bele 
gene adelige Nittergut Neu⸗Gaerte, 
zu dem das Gut Priebiſch gehört, 
in deſſen Grundbuchblatt der Nitter- 
gutsbeſizer Dr. Bethel Henry 
Strousberg zu Berlin als Eigen ⸗ 
thümer eingetragen ift, welches als Ge⸗ſollen gegen ein Gut vertaufcht wer⸗ 
fammtmaß der der Grundſteuer unter- den. Näßeres beim Kaufm. L. Cohn, 


liegenden Flächen 172 Hektaren 71 Berlin, Alte Schönhauſerſtr. 11. 


Aren 60 Quadratmeter und 578 Hek⸗ Für Gutskäufer 


1 ndler, 
Königl. Auktionskommiffarius. 


zum 1.—. 18. gekün⸗ 
eisten Poſener Rentenbrief. . 
Litt. . No. habe ich aus der 
„königlichen Nentenbant- Kaſſe 
"in Poſen erhalten, worüber 


6 " * 

2 ſchöne neue Häuſer |cetir für fanſel Zäpne, Plombirungen 
wie auch gegen Zahnſchmerzen. — Re. 
paraturen v. künſtl. Piecen werden bald 
und gut ausgeführt. 


in nächſter Nähe Berlins, mit der 
Bahn in 10 Minuten zu erreichen, 


Victoria « Inftitut Wale 
kenberg i. d. M, bei Neu 


erkſam. i f 
. ſockändiglen reſp. noch 1785 429460546998 An 28. d. Mis. ift im Befite 85 > a ene ent 8 
„ 8 5 ält und zur Grundſteuer mit 707,62 aus Schleſien, ind der Mark r 
einer Perſon eine goldene Uhr, eine ſil⸗ Thalern A: 1647,28 Thlr. Reinertrag, ee ee Güter ſtadtE.⸗W. unweit Ber 


ückſtändigen Rentenkriefe durch 
72 Seitens der Redaktion det 
Königlich Preußiſchen Staats⸗ 
Anzeigers herausge ebe e Allge⸗ 
ee Verlooſungs⸗Tabelle ſowohl 
im Mat, als auch im November 
jeden Jahres veröffentlicht werden 
und daß das betreffende Stück 
dieser Tabelle bei der gedachten 
Redaktion zum dar — 2⁵ 
en we den kann. 

Poe am 11 Nov. 1875. 
Königliche Direktion 

der Rentenbank für die Prov. 

Poſen. 


Lit. D. zu 25 Thlr. (75 Mark) 5 

52 Stück. berne Uhr mit ſilberner Kette, eine ge Real- und Gpmennſinl Biene; je 
rechtigung für einjährigen Milit rdſenſt. 
Proſpekte auf Verlangen. ig 


Fe 
A Direktor Pr. Immanuel Schn 
ute Kapitalanlage. (Engkichen Ankerrich 
Gute, Kapla > Engliſchen Anterridt 
Vorm. 10 Uhr, wird das Unterricht in der engliſchen Spiag 
Grunnftüct Alten Mart Ar. 80 leitet Wirs. Cohiman und CR 
. unt. ſehr günſtigen I Mühlenftr 98, Sp 


5 > - > Gebäudeſteuer mit 138 Mark und|gefucht. Offerten an G. VN. poſtla ernd 
räucherte Gänſebruſt und ein geſtickter En 9 — 
Leibgurt angetroffen worden. Die Ei⸗ folk Ad ene ee 3 y 


295 9 5 mer di maßli . 
574 2104921 4102 6020] derne e ag | am 12. Juni 1876, 
Vormittags um 10 Uhr, 


477 215431314129 6070 ti dat ane ae und 
838 2366031674348 6087 ]3" sy: F 

Poſen, den 30. Dezember 1875. ß g f 
ü . wettwerkser shaft 
verſteigert werden. 


| 
98725343395 4425 6281 7 = 
117626073475 4609 6461] Nothwendiger Verkauf] Ausyun aus der Steuern, bel 
| Das den Auguſt und Bertha, bigte Abſchrift des Grundbuchblatts, 


1491 1262713508 5108 6493]... G 5 5 777 7 
| Gaebel, Liske'ſchen Eheleuten ge⸗ ſonſtige dieſes Rittergut betreffende Nach⸗ 
16402665 3659 5473 örige zu Beere and Bir 1 5 a und, etwaige Bea Kauf 
legene Grundſtück, welches mit ei edingungen, können in unſerem Bureau 

1756 267314003 5598, Slicheninbalte bon 108 Gektaren 75 Ill eingefehen werden. . 
1847 2831ʃ4036 5727 Aren 50 Quadratmeter der Grundſteuer] Alle Diejenigen, welche Eigenthums. 
a 8 unterliegt und mit einem Grundſteuer⸗J oder andermeite zur Wirkſamkeit gegen 
Meſeritz, den 30. Sept. 1875. Reinertrage von 212,21 Thlr. und zur Dritte der Eintragung in das Grund⸗ 


5 Gebäudeſteuer mit einem Nutzungs⸗ buch bedürfende, aber nicht eingetragene 
Bekanntmachung. 


werthe von 78 Thlr. veranlagt Realrechte geltend zu machen haben, 

im Wege der nothwendigen Subhaſta⸗ werden aufgeſordert, dieſelben zur Ver 
Am 29. d. Mis. find folgende, am 1. April 1876 bei der hieſigen Kreis- 
Kommunalkaſſe einzulöſende n des Meſeritzer Kreiſes gezogen worden: 


16418522913 405105899 


edingungen öffentlich ſübhaſtirt. Für Anfänger eine ganz 
leichte Methode. 
ie vorzüglichſten Referenzen. 


Neue Tanz⸗Curſe 


beginnen am 


Dienſtag d. 11. Januar 1 87 6. 


. EIERN 
Ein Hrundſtück 
mit Bauplatz ift aus 
freier Hand 


zu verkaufen. Näheres beim Wirth. 
Gartenſtr. 1. u. 2 zu Poſen. 
3 an höhere Beamte, etatsmäßi 
Geld angeſtellt, iſt zu jeder Zeit be 
ſtr. Diskretion unter ſoliden Beding. mr 90 
zu vergeben. er 


. Schiftan, Br u, 
J. Sql 56120. 


Theilnehmer geſucht. 


Für ela hieſiges ſeit 6 Jahren beſte 
hendes Geſchäft wird ein Socius 


mit 4⸗bis 6000 Thlr. cin. 


laeſterer, 
8 A 5 


SL. Martin A. 
Vom 1. Januar 1876 errich 


ich neben meiner Brodbäckerei wie ⸗ 
der eine 5 


„Semmelbäckerei“ 


+ 


10. Februar 1876 dem Verſteigerungstermine anzumelden 
8 7 


Das Urtheil über die Ertheilung des 
Vormittags 11 Use, 


Zuſchlags ſoll im Termin 
. im Gerichts⸗Lokale zu Neutomiſchel ver- + 
Littr. C. zu „ > ſteigert werden. am 16. 3 unt 1876, 
Nr. 37 44 45 46 47 52 53 55 56 57 62 63 64 68 72 73 74 76 77] Der Auszug aus en = Mittags um 12 Ubr, 
79. 3 Hypothekenſchein von dem Grund tücke 3 an 
Bub u 25 Thlr. = EM. 13 Stüd. . ſonſtigen daſſelbe 5 ae er 185 


tion at meidung der Präkluſion ſpäteſtens in 
Emiſſion: 


f zu 100 Thr. = 300 M. 10 St.: 
Littr, B 13 16 17 18 19 20 28 31 und 33. 
50 Thlr. 150 M. 20 Stũ 


Littr. D. 3 5 2 383 389 390 391 392 394 395 ie di 

. 379 380 381 382 383 775 5 394 395 396 397 402 Nachrichten, ſowie die von den Inter⸗ ' 2 che . 1 15 ia, 

420 421 422 423 421 425 427 428 129 2) 25 435 436 437 438 440 441 5 Chan geſtellten oder a0 zu Königliches Kreisgericht. l ehr burratib u I re 10 „ „ © 
412 444 445 446 10 505 a 10 5127 1 er 15 55 = = = i onderen eh 5 Der Subhaſtationsrichter. Comptoirmiethe . tragen. "den ergebenft in Kenntniß. 3 
N 2 502 903 92 2 2 555 a 2 gung 5 Fr Fi t . R. 1 
A 101 E02 Ds zur 309 509 e e e e ee DWehannimadung. ern: . eee 
631 803 605 704 707 706 711 729 731 733 734 743 781 75 TAT 792 751 ne der Plafter-Arbeiten mit Verſa 1 St. Martin 41. 
f 5 776 777 778 780 781 782 781 dae ande auf, der, Pajen-Mos mm ung een Ga Mais, offenen 

nach allen Eiſenbahn⸗Stationen billigt 


des landwirthſchaftl. Vereins, 
Kreis Poſen, am 6. Januar 
1876, Nachmittags 3½ Uhr 


753 757 758 760 761 762 763 77 
10 a 16 


2 IV. Emiſſion. 
Littr. C. über 100 Thlr. = 300 M. 1 Stuck. 


Freitag, 


den 14. Januar, Gedaljs & Goldstein, 


Breslau, Antonienſtraße Nr. 16. 


Nr. 4. 8 —— 
“tr, D. du 40 Thlr. — 120 M. 6 Stück. Es ; 57 2 x 
Be Sind ner nic einge e 2 De Upr. im Schwerjens ſchen Lokale. Rothklee, 
in 5 Bi i 
Außerdem aus der Beton den 28, Sept. 1868: in dem obigen Bismarckſtr. 5, 3. Treppen. i 8 Weißklee 1 
an den e e 1 g Poſen, den 31 Dezember 1875. . Antrag, betreffend die Beſteuerung 0 
an de Water vom 8 ere 160 Der Baninſpector Beiätap über eingegamgene Ant Thymothes 
e e e n zu. = 10 m 8 bee e e und ele andern Orasiin 
aus Nat P. Ar. A818 N. Cie ene 25 Thlr. 75 M. d. 125 10 12 5 Märkiſch⸗Poſener . des Kaſſenbeſtandes des reien Kauft und verkau uf 
8 der Verloofung vom 2. Fu ſion u 5 ittags 12 * | . i i 13 
" Tate D . Gaist ange n an ordentlicher Gerichtsſtelle anberaum Eiſenbahn. 5 ae Bei eee ir 8. Galvary, ie 


Posen, 
Markt 100. 2 | 
Zur Saat! 


Wicken, Erbſen, Gerſte, So 
roggen, Hafer, Lupinen, ſowle 


Arten 1 
Klee⸗ und Gras⸗ 


edt. 
Ländliche Bauten und Chauſſeen. 
5. Rechnungslegung pro 1875. 

8 Betheiligung diesmal 
ganz beſonders empfohlen. 


Der Vorſtand. 
gez. v. Stern 


i Nr. 1784 II. Sept. : 
aus der Wage P. 454. 466 17 EUR Gmiffion 
über je 25 Thlr. = 2 
8 der Verloofüng vom 28. Sept 1874: 
itt. C. dir. 36 a 141 143 und 800 1. Emiſſion an 18 15 zit. = 150 M. 
tt. 5. Ar 1673. 1697 179 1799 1816 1954 196 1977 1992 9 5 
1881 1882 1 1888 1936 1937 151 2185 2189 und 2196. 


ten Termine öffentlich verkündet werden. 
Grätz, den 10. Dezember 1875. 


Königliches Kreisgericht. 
Der Subhaſtations⸗Richter. 


1 2135 2144 2149 2151 2173 21 3 . 
2 * ER I. Emiſſion über je 25 Thlr. = 75 M.; run ‚den 3. Jan 2 5 
0 f — 5 ttags 124 Uhr werde ich im hi ii i 4 
Litt. D. Nr. 54. IV. Emiſſion über 40 Thlr. 2.120 N Börten- Saale a i i Sämereien 75 A 


toffel-Sprit öffentlich verſteigern. zur Berech z. B. hetikſofferirt (W. 2 


ont li her andrath. uben, den 23. Dezember j 3 
glüht S eee, e Dtn. 8. A. Eruege 


. Königl. Auktions⸗ 
8 v. Die mbows ki. gl. Auktions⸗Kommiſſarius, 


* 


D 


Jährlich 
2000 Abbildungen und 
200 Schnittmuſter in 


natürlicher Größe. 
Villigſte u. reichhaltigſte 
Modenzeitung. 


= 6 Nummern . Probenummern 


Möbel. u. Vianino⸗ 
Auktion. 


Verſetzungshalber einer Herr- 
ſchaft werde ich Montag den 8. Ja. 
nuar von 9 Uhr ab Sapiehaplatz 
Nr. 6 . er Möbels, als 1 Polſter⸗ 
garnitur, Garderoben, Wäſche, Silber- 
ſpinde, 1 Buffet, 1 Cylinderbüreau, 


Illuſtriete 


enzeitm 


Verlag bon Stanz Ebhardt 


e Sophas, Auszieh⸗ und andere Tif e, 
- Fi vierteljährlich. u. Beſtellungen durch alle Bud) grobe u ine Spiel, an ende 
. z u 8 Iten. Iſtellen, Stühle, Teppiche, Gardinen, um 
ai % — - paul A 5 25 11% Uhr ein feine Polyſander⸗ 
D n . Pianino und 1 Geidſchrank gegen 
i - ee — EN SEE EEEAEN RZ ira baare 1 555 
0 7 atz, Auktions iſſarius. 
Technicum ee ee Den Königl. Gerichtsbehörden eld Fe 
für Maschinen-Ingenieure, Werk- 2 d ederzeit für etatsmäßig an⸗ 
i äne grati i ir hi en Nummern eſtellte Beamte bei Dis⸗ 
Mittweida. weite etc. ee ae ®& Ibeizen wir hierdurch ergebenft an, daß die in de e da a eg 


haben. P. Schwerin, Breslau, 

ee: Nicolaiſtraße 37. 

„Es ſtehen 57 Stück 7—8' hohe Ge⸗ 

rüſte, zum Trocknen der Luftziegel ein. 

gerichtet, zum Verkauf. 

Näheres bei Waul Szyfter, 
in Stenz. 


1 U 4 ** 4 
Für's Frühbeet, 
empfehlen in echter, friſcher Saat: Er⸗ 
furter Zwerg⸗Blumenkohl, J Fuß hohe 
de grace-Zudererbfe, Holländiſche Ca⸗ 
rotten, Arnſtädter Treib- Gurke, Melo⸗ 
nen, Arbuſen, Sallat, Radies ꝛc. ꝛc. 
Unſer Catalog pro 1876 erſcheint im 


5 i 5 und 46 des Jufliz⸗Miniſterialblatts vorgeſchriebenen 
8 eee Ren BE — E 45 un es Jufliz üb 101 a orgeſchr 
5% Manburg- Amerikanische Packetfahrt-Acten-Gesellschatt. | Vor mundſchafts⸗ Formulare 


aus unſerer Offizin bezogen werden können und empfehlen 


Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen wir dieſelben zur gef. Abnahme. 
Hamburg id New: Pork, Hofbuchdruckerei W. Decker & Co. 


Hävre anlaufend, vermittelſt der prachtvollen deutſchen Poſt⸗Dampfſchiffe: 
= Januar Wieland 19. Januar Lessing 2. Februar 
9 135 3 eee 26. Januar Gellert 9. Jeb ruar 
a und weiter Aa jeden Mittwoch. Januar 
Paſſagepreiſe: I. Cajüte M. 500, II. Cajüte M. 300, Zwiſchendeck M. 120. Gebrüder Auerbach 
Für die Weltausſtellung in Philadelphia werden Billets für die Hin- und Herreiſe ausgegeben. * 


Breelauerſtraße 
Zeichen Hamburg mund Weſtindien, 


Auf dem Dom. pleske 
an kette, event Grimsby anlauf, nach verſchied. Häfen Weſtindiens u. Weſtküſte Amerikas, 
Havre, e 2 A, 4% 13. ar aufs | 1 27. Januar Franconia 13. Februar 


bei Meſeritz ſtehen zwölf 
Haupt Maftvieh, darunter 


und lmäßi 13. und 27. Monats. f 
Nähere Auskunft 4 5 925 Sr ber Genallenol ce J. Fr sund, 1 1 
Ugust Bolten, Win. Miller's Nachfg. in HAMBURG r ene 15. 5 gute Kanarienvögel 
gu Telegramm» Abreſe⸗ Belten. Sean) Koc dd KKK && Harzer find feil: Breiteſtraße Nr. 


28, eine Treppe. 

Eis-, Moos., Zephyr⸗ und Strickwolle 
in allen Farben, Canevas, Eſtremadura 
von Hauſchild, Maſchinengarn von 
Clark, Seide und alle Sorten 
Kurzwaaren, Glacéhandſchuhe, Regen⸗ 
ſchirme, Stralſunder Spielkarten, Ci⸗ 
garren ꝛc. empfiehlt preiswürdig 

S. Poſener in Buk. 

Schuhwaaren, Ladenſpinde mit Glas⸗ 
eine Nähmaſchine und Handwerks Uten⸗ 
ſilien ſind billig zu haben bei 


A. Kapler, Zur 15 


ſowie der conceſſ. General⸗Agent Wilhelm Mahler in Berlin, Invalidenſtr. 121580; E. Haubuß in Stettin, 

r dene 5 Ludwig in Enten Gebr. Jakubowskti in Poln.⸗Liſſa; Iſidor Spiro in Kurnik; 
br. Kantorowicz in Weſchen; Julius Geballe in Rogaſen; Salomon Eisner in Kempen; Moritz 
Pelz in Schubin und L. Kletſchoff in Poſen, Krämerſtraße 1. f 5 


ea Liebig in 
Company Fleisch-Extract 


aus FRAY-BENTOS (Süd-Amerika). 


27” Wilhelm Eisner ſche, 9 
Eiſengießerei und Mafchinnbauanftait. 
Breslau, Gräbſchner Chauſſee, U 

wünſcht in der Provinz Poſen eine vollſtändige 

Commandite zu errichten. 
Cautionsfähige Reflektanten, die eine ſolche zu 
übernehmen wünſchen, belieben ihre Adreſſe an oben⸗ 
genannte Fabrek zu richten. 


$ 


- 1 u wenn die Etiquette eines jeden Topfes nebenstehenden Ba — a —— Nen! 
st Nur ächt Namenszug in blauer Farbe trägt. h La ger fertiger Pr actische 
En gros Lager bei dem Correspondenten der Gesellschaft: Schreibunterlag 0 
Herrn Alphons Peltesohn in Poſen. 8 8 R 8 k 


mit Mappe a 1 Mk 50 Mg 


bei 


5 
3! Louis Sorauer, 


Zu haben bei den grösseren Colonial- und Esswaaren- Händlern, Droguisten, 
ern eto. 


] Apotiı eee 


i Angariſchen Mais 


Alten Markt 71. 
Friſir-Halens ausſchließlich für 


5 Damen. 


— 
offerire billigſt 
Michael . boldschmidt, 


Ae Bali Große Gerberſtr. 29 2 
Kladderadaisch renz 


up sound 


den geſucht. 


Vianino's 


ni Ingarichen Mais Landes ⸗ Induitrie ⸗ Lotterie, It mn E "mans 
F iſt bekanntlich vertragsmäßig Kesti BE Qualität g um Beſten ckkiſt 

. | ausſch ießlich Prima⸗ Run hülfsbedürftiger Schleswig- Hol- 5 20 Tach . 
1 Rudolf Mosse een igſten ſteiniſcher Invaliden und unbe- bert 4 . 


J übertragen, welche in der Lage iſt, bei größeren Ordres Rabatt zu ge⸗ 
währen 8 


mittelter Kranſten. 
25,000 Looſe und 6250 Gewinne. 


Ziehung der zweiten Klaſſe am 19. Januar 1876. 
Haupt-Gewinne der zweiten Klaſſe: 

1 Mobiliar von Mahagoni mit Schnißwerk, nämlich: 1 Pfeilerſpiegel, 

1 Sophatiſch, 1 Piedeſtalſchrank, 1 Divan mit Wollſtoffbezug, 2 Lehnſeſſel 


Breslau, Königsplatz 8. 
2 mit Ayohltoffbezug, 6 Stühle mit Wollſtoffbezug; 1 Pianoforke, aufrechtſtehend, 
von Paliſſander; 


h Ind Ni d le⸗ 1 1 Mobitior von Dep ont, Si: 8 8 N 1 70 

1 2 bezug, ühle mit Ripsbezug, 1 tiſch, etztiſch, ateppich, 

O k⸗ un lie erſch K 1 Walon. dee; 1 Piedeſtalſchrunt e at Eipnipwerh ei ee 
ſiſche Steinfohlen renſchreibtiſch von Nußholı, 1 e 


b 5 5 vs en eingelegt, 
. auseinanderzunehmenden Verſchlußkaſten un azu gehörenden Apparaten; 1 
ab allen Gruben in 2 goldene Damen ⸗Cylinderuhr mit 0 
offerirt 297.) 


( l4farätine D uhrkett old » Euvette, repaſſirt; 1 mattzoldene 3 
aratige Damen-Übrfette, 
8. A. Krueger. Die Erneuerung der Looſe zur II. Klaſſe muß bei 


r a a [eftenwurzelöt, 
ö ; «Bei in und te Verluſt des Anrechts bis ſpäteſtens den 8. Januar 1876, K ea 
, En ARE | ende 7 fe aelgen Stan te, de it, De 
5 na 2 0 = * . 


Eugen & Otto 
| Alexander, 
9 Setreide-Sommiffiond« 

& 
9° 


Ebenfo werden für das im Verlage dieſer Firma erſcheinende 


„Berliner Tageblatt“ 


5 (Auflage 37,000) 

Aufträge unter den günſtigſten Konditionen von derſelben entgegen 
1 den hat die Firma Rudolf Moſſe u. A. die Inſeraten 
acht 


des Militär⸗Wochenblatts, 

der Fliegenden Büäten“ 

M er egenden a 

4 der Aue und Börſenzeitung, Cöln, 

N der Schweizeriſchen Handelszeitung 

übernommen, und erfreuen ſich dieſe Blätter einer großen Beliebtheit 
Seitens der Inſerenten. 


Das Central-Bureau der Firma Rudolf 
Mosse bifindet ſich in Berlin, Jeruſalemer- 


Geſchäft. 


12 — 
ti Moritz Tuch u Posen. 


= 


ß Behne, ei Preis der Erneuerungs⸗Looſe 1½ Mark, Beſtellun⸗ fallen per Haare zu verhüten. Preis 


k. b tationen: Kreuzb.⸗ ; 5 eon 75 Pf. Vorrz 
Auen Poſen und Seis ie gen auf Kauflooſe à 2½ Mark nehmen ſchon jetzt entge⸗ en . 4 . ee e 
gen die Exped. d. Poſener Zeitung. 1 z 


Klein und groß, ſelbſt bei Froſtwetter 

lieferbar, jedoch nicht unter 400 Gentner. Markt 85. 

Abſchlüſſe per 50 Klg. frei Bahn mit 
Mark, ſowie rein gewaſchene 

feuchte Stärke, pro 


r 


EIN „> omas 


Die are Königl. 
Hof. Chocoladen-Fabrik 


7 | * fi n 
. 6 Bat: & “ Sentuer 3 % 


In unſerem Verlage ift ſoeben erichienen: 


Pille le Comptoir⸗Wand⸗Kalender ri. 


Schroda anw iefli 
1 auch 88 und nehme briefliche 


neidemühl an. 
Ibert Toboll aus Schnebewühl 


Ungariſchen Mais 


offerirt billigft . (W. 296) 


Tafel- und Dessert-Choeoladen 
in Posen den Herren A. Kun- 
kel Win; L. Kletschoff jun., 
T. Wezyk, Oonditor, St. Mar- 
tiv, Gebr. Kreyn u. 8. Sam- 
ter jun, in Gstrowo bei J. 
Boemer, in Samter bei J. 
ober. 


ven A. Bittmann, 

empfehlt fein 87655 en, St. Martin Nr. 13. 

| Metall- und Holzſärge, 
in allen Größen und Formen unter Garantie und zu ſoliden Preiſen. 


a ruege 
DW Geiebrichöftenge 5 T, 


für 1836. 


Im Dutzend 2 Mk. 40 Pf., einzeln 25 Pf. 
Kleineres Format p. Dtzd. 1 Mk. 80 Pf., einzeln 20 Pf. 


Hofbuchdruckerei W. Decker & (0. 


An das inserirende Publikum. 


Gegenüber den vielen Erklärungen, die in der jüngsten Zeit theils von dem, von eini- 
gen Berliner Zeitungen neugegründeten Annoncen-Büreau, theils von anderen Annoncen-Ex- 
peditionen, in einigen Berliner Zeitungen erlassen wurden, halten wir uns nunmehr, da dieselben, 
wie zu unserer Kenntniss gelangt, im Publikum verschiedenartige Deutungen erfuhren, für ver- 
pflichtet, aus unserer seither in dieser Angelegenheit beobachteten Reserve herauszutreten und 
speciel unserer geschätzten Kundschaft sowie dem inserirenden Publikum überhaupt, hiermit 
die Anzeige zu machen, dass unser, seit einer langen Reihe von Jahren in ungestörter Har- 
monie bestehendes Geschäftsverhältniss sowohl mit den Berliner Zeitungen als auch 
mit allen übrigen Zeitungen des In- und Auslandes, in keiner 
Welse durch alle jene Vorgänge, aueh nur im Geringsten beeinflusst, oder 
Kar erschüttert werden sollte. Im Gegentbeil konnte jene Bewegung wie wir 
dieselbe auch von voraherein aufgefasst, nur den Zweck haben, die Uebergriffe einzelner be- 
stehenden Inseratenbüreaux auf das rechte Maass zurückzuführen. : Beweiss dafür ist sowohl das 
uns Seitens der Begründer des Central-Aunoncen-Bureaus direct gegebene Vertrauensyotum als 
auch die uns von einer grossen Anzahl der bedeutendsten deutschen Zeitungen (wir nennen 
duranter beispielsweise nur die Vossische Zeitung, die Kölnische Zeitung, die Au burger All- 

emeine Zeitung, die Augsburger Abendzeitung, die Schlesische Zeitung in Breslau, die Bres- 
auer Zeitung, die Frankfurter Zeitung, das Frankfurter Journal, das Hannoversche Tageblatt, 
die Königsberg Hartung’sche Zeitung, die Deutsche Allgemeine Zeitung iu Leipzig, die 
Leipziger Illusfrirte Zeitung, die Neue Badische Landeszeitung in Mannheim, das Dresdener 
Journal, der Nürnberger Correspondent, Rheinischer Kurier in Wiesbaden, Halle’sche Zeitung, 
Schwäbischer Merkur, Neueste Nachrichten in München, Carlsruher Zeitung, Leipziger Zeitung. 
u. 8. W. u. 8. W.) gegebene Erklärung dass: „Seit vielen Jahren in lebhafter Geschäftsverbin- 
dung mit uns stehend, sie während dieser Zeit genügende Gelegenheit hatten, den wohlge- 
ordneten, soliden Geschäftsbetrieb unseres Hauses kennen zu lernen, und auch nie aus den 
Kreisen des inserirenden Publikums irgend welche Klagen oder Beschwerden in Betreff un- 
serer Geschäftsgebahrung zu ihrer Kenntniss gelangt seien“, 

Mit gerechtem Stolze und autrichtigster Genugthuung können wir ausserdem auf das 
weitere Vertrauensyotum blicken, welches uns eine Reihe der bedeutendsten deutschen Zeitun- 
gen, worunter auch zwei der angesehensten Berliner Blätter, die Watlonal-Zeltung 
und die Nordd, Allg. Zeitung, dadurch in der schmeichelhaftesten: Weise ertheil- 
ten, dass sie unser Pariser Haus mit der Vertretung ihrer Interessen in Frankreich betrauten. 

Die Ehre und Integrität unseres Hauses glauben wir durch vorstehende Auseinander- 
setzungen in vollstem Maasse gewahrt, und indem wir für das, uns von allen Seiten in reichstem 
Maasse entgegengebrachte Vertrauen bestens danken, bitten wir um fernere gütige Bewahrung 
desselben, uud werden wir nach wie vor die Interessen der Inserenten nach jeder Richtung 
hin auf das Kräftigste und Gewissenhafteste vertreten, unseren Rath in unpartheiischster 
Weise allen uns mit ihrem Vertrauen Beehrenden zu. Theil werden lassen und stets die uns 
zu ertheilenden Aufträge unter den coulantesten Bedingungen zur Ausführung bringen, 


G. L. Daube & On. 


Central-Annoncen-Expedition der 
deutschen und ausländischen 
Zeitungen. 


Büreau in Posen: Markt 48. 
Fernere Bureaux in: 


Berlin W. Dresden, Leipzig, Amsterdam, 
Friedrichstrasse 178. Altmarkt 15 J. Nicolaistr, 51. N. Z. Vorburgwall over 
de Molsteg. 
8 Frankfurt a. M., Magdeburg. Antwerpen 
Carl h i Schillerplatz 5. Knochenhaueruferstr.19.| Oourte rue neuve 2 
Arlisrube n 
Waldstrasse 25. Hamburg, München, ; Paris, 
5 1 2 31 bis rue du Faubourg 
Cöin Graskeller 16, Färbergraben 33 Montmerire 
Hochstr u. Minoriten- | Hannever Stuttgart, Wien I., 
strassen-Ecke, Marktstr, 36 12 Sophienstr. 23 a. Singerstrasse 8. 
etc, etc, 


Die ſo ſehr beliebten 


Rrustheklemmungen. 


niß, conſerviren das Zahnfleiſch 
ſtellen blendend weiße Zähne her. 
Poſen 


Preis 1 grosse Schachtel 3 Mark, 1 kleine Schachtel 2 Mark. 
In Posen in H. Elsner’s Apotheke. 


re 
R. F. Daubitz’scher 


e 


Bo 


Es wird 
zollfrei 
geliefert 


2 A; . * 
DER 5 verſenden wir auf Franco⸗An⸗ 
e frage einen über 100 


ftarten, mit bieſen Zeugniſſen 


5 5 ze.“ Jeder, welcher ſich 


— — 


= N uns g 
Sicherſte Abhilfe 
der 


Wr tro 
e 


. > in wi ae Fr unfehlbaren 
5 N = 5 Schutzmittel, das einzigo, weiche» 
| NBRO zu haben in den vorzüglichsten 
— * Apotheken der Welt (25 jähriger 
wird gewarnt. Central-Depot * Deutschland bel Elnaln & Co. in Frankfurt a. M. 
a Posen zu beziehen durch H. Elsner’s Apotheke. Preis 
=-K | 
Epilepsie, Fallsucht. 
Neueste erfundene Heilmethode 
Auxilium Orien 
von 
Sylvius Boas 


obne irgend welchen Zusatz heilt 
Fig). Ta Paris, beim Er lovard Magenta 158. Vor Nachahmungen 
Flacon 4Mk. 8 . EN g 5 
— 5 S eee eee e r 
rampfleldende, 1 
durch das _ 1 
118 
nleidendt. 
2 


u ohne 
angewandt 
e von Ane 


ſend 


Auch brieflich. ener Straße 30, 


rechts, 


. * 
57T at werner Seesen | Saliehl⸗Jahnmittel 
— eee eee Heilungdurch den Gebrauch von Dr. Joſ. Philipps in Cöln. 
des WA b und der CIGARRHN von de L., Apolheker Mundwaſſer Fl. 1 M, Zahn⸗ 
4ster Klasse der Pariser medizin. Schule Zu bekommen in allen groesse- 1 S 50 Pf, benehmen em 
ren Apotheken. — G neral-Depat für ganz DEUTSCHLAND, bei pulver, 2 Kt n 
ELNAIN & Ce, in Krankturt % 1. Munde und hohlen Zähnen den üblen 


Geruch, ſchützen die Zähne vor Fäul⸗ 


Eisner's Apotheke. 


Manſin allen Größen, roh und 
wende ſichflackirt, auch für Waſſerlei 
vertrauensvollſ tun 
an die chirurgiſche 
Gummi ⸗Waaren⸗Fabrik 


4 —ß—5r5r5r—ðĩi — 
Ohne Kosten und frenoc 


Seiten WR, 


glüstich Geheilter verſehenen © 
ne zug aus „Dr. Airy's Ratur⸗ 4 


Bau für Krampf- und Nerve — 1 ib auf Reflektiredde wollen ihre Zeugniſſe f 

prechſtunden von 8—10 und ſchreiben liegen vor. Man wend, t tenſtehend ; Baarzahlg. Carl Hahn, Berlin 8, 

Berlin SW., Friedrichsstr. 22, a an W. l ee l ee ee Komm ede 8 5. 10351 
’ 


Ich empfehle in reiner 


Cambert's Saal in Voſen. 


: Qualität: 
Dur Nur zwei Goncerte, Weiße und rothe Nor- 
Montag, den 3. und Dienftag, den 4. Januar, deaux-Weine, Nurgunder⸗ 


Weine, Mofel-und Khein- 
weine, echte Champagner, 
Angar Weine. Num, 
Cognac und Arac. Bur- 
gunder Punſch-Eſſenzn. 
Albert Dümke, 


Wilhelmsſtr. 26, vis-a-vis der 
Poft. 


CONGERTE 


der durch die Gartenlaube ꝛc. bekannten 


Tiroler Concert-Sänger-Geſellſchaft 
unter Leitung des Herrn 
Ludwig n uns Achenſee 
in Er NationaleSofküme. 


Frogramm a 10 Pfennige an der Kaſſe. Nie 
Ers N t. Anfang 8 Uhr. 5 ſt 
u an e Ratibes⸗Auſtern 


An der Kaſſe perftäglich friſch empfiehlt 


Julius Buckow. 


Robert Scheibler 


in London E. G. 
1. Bishopsgate Churchyard. 


Thee⸗ Handlung 


importirt regelmäßig reine unge⸗ 
miſchte Thee's aus Ching und 

Indien iſt durch ſeinen langjährigen 
Aufenthalt an den Produktionspläßen 
mit dieſer Branche genau bekannt und 
hierdurch in der e e den Abnehmern 


Buchhandlung der 


erren Bote & Bock zu bekommen. 
Perſon 1 Mark. 8 ; 


Wiſſenſchaftli es Gutachten 


Glo über das 


ckner ſche Zug und 
Geilpflaſter. 
oh bed e n a 


Bela geb. 05 öckner 15 
3 | eilpflaſter zur Prrüfung un 
zur wiſſenſchaftlichen Begutachtung vorgelegt, kann ich mein Gutach 
Paten, daß dieſes Pflaſter wohl geeignet iſt, in Folge ſeiner Be⸗ 

e, i 
chenfraß, Krebsſchäden, 


die zudem durchaus unfchädlich fi = 5 
1 ch find bei: Kno 


Salzfluß, Hämor⸗ Shui ile bi 
rheidalknoten, trockenen und naſſen . e 3 95 
und verbrannten Gliedern, Froſtballeu, ſowie bei allen Dem Herrn J. A. Knipping in 
offenen Geſchwüren angewendet zu werden. Dazu kommt, daß Eleve am Mederrhein habe ich die 
dieſes Glöckner ſche Zug und Heilpflaſter ſchon feit langer b 


General⸗Agentur mit Niederlage für 
Deutſchland, Oeſterreich, Schweiz und 
Holland übertragen, und iſt derſelbe 
ern bereit, Proben von 1 Pfund unten⸗ 
ftehender Qualitäten gegen Nachnahme 
zu verſenden und alle Aufträge prompt 
und gewiſſenhaft auszuführen. 

Kaiſow Congou, reiner wohlſchmecken⸗ 


Zeit gegen: Gicht, Reißen und Podo ra mit gan 

Vortheil angewendet worden iſt. A Ri 5 gelha 3 t in Here 

Dankesſchreiben und Atteſte von Privatperſonen vorgelegt, woraus zu 

erſehen, daß dieſes volltommen unſchädliche Pflaſter ſeit langer 

171755 n e 50 RE Zuſtänden gebraucht worden 

iſt, ſo daß ſelbiges nur mit vollem Nechte au 

licherſeits empfohlen werden aun erte auch wiſſenſchaft 
Berlin, Plan- Ufer 18, den 28. Juli 1875. 


(L S.) Dr. med. W. M. A. Gro en, 5 der .. M. 2.70 pr. Pfd. 
Spezfalarzt. Kaiſow an, ER ee 


Moning Congou, extra feine Waare, 
M. 450 pr 


* Echt mit dem Stempel: pr. f 
Moning Congou, erſte Pflückun dies · 


und der Schutz⸗ 
jähriger Erndte, das beſte was impor⸗ 
M.RINGELHARDT marke * ind e ber wrde. . 8 fr. 
auf der Schachtel verſehen zu beziehen a Schachtel 50 u. 25 Pfg. aus der e 


ie genießen 


8 ger mit guten Refe⸗ 


Rothen Apotheke (A. Pfuhl) in P j 
Inſterburg, aus dem Hauptdepot für O 
Apotheke (Th. Czerwenka) in Bresla 
Leipzig, Eiſenbahnſtr. 18. Atteſtbücher lie 

Warnung. Ohne 
nicht echt. 


en, Rothen Apotheke in 
erſchleſien, Kränzelmarkt⸗ 
u c.; Fabrik in Gohlis bei 
gen in allen Apotheken aus. 


obenangeführten Stempel iſt das Pflaſter 


— — — —— Bi — — — — — 
Große Holſteiner , Holländiſche und 
Vrima Whitflable-Nakives-Auflern, 

friche Seefiſche, lebende Hemmern, Aſtrachaner Caviar 

friſchen und geräucherten Rhein⸗ und Weſ rlachs, Straf- 
burger Gänſeleber⸗ und Wildpaſteten, Poularden, Faſanen 

Rebhühner, Schnepfen, friſche und conſervirte Früchte und 

2JGemüſe, franzöſiſche Salate, friſche Trüffeln, ſowie alle 
ſonſtigen Delicateſſen der Saiſon, empfängt täglich und 
verſendet in beſter Qual té 

W. A. Frentscher, 


Hoflieferant Sr. Maj. des Kaiſers u. Königs, 
Berlin W., Charlottenſtr. 33. 


Stellungsnachweis für Jedermann 


reell und Billig, 


nen Rabatt. 

renzen erwünſch 
remer Cigarc.⸗Kabrih. 

8 En gros · Cager fünden 

ofverein in Hannover. — 

Ausgezeichnetes, preiswerth, in 

e e Sa 

rigen . R 

5 — Brand, Gesc ag u. 

Jul. Schmidt, Hoflieferant, HA 


IB. Flor de Cuba, ſehr belieb 
enehme Qualität und 

rand, a Mille 60 Mark, O 

Kiſt., 250 St., 15 M. geg. Nach 


Man biete dem Glücke 


die Hand! 
Am 20. Januar 1876 beginnt 
e vom Staate garantirte 


Geldverlooſung 
von 84,500 Tooſen mit 
43,500 Gewinnen. 

Haupttreffer 


450,000 Reichsmark. 
gar“ e AN amtlicher Plan 
auf Verlangen frei. ng 
Ganze a 16 


Mar Bieter & Co., Budan: Magdeburg. wer Para Er Fart, Viertel a 4 
ſendet unter Zuſicherung promp⸗ 


. Ein gut möblirtes Zimmer nebſi][Mark ve 
Badewannen Schlaffabinet 7 A155 2 ben ter Ausführung 
. Holliger, 


0 8 iſt iet 2 
fkraße 10 in der 2 Gut dorf 8 

in Holzminden 
a. d. Weser. 


St. Pauli⸗Straße 6, 
Ziehungsliſten und Auszahlung der a 


und 


vis-a-vis der Pauli-Kirche, i im I. 
Stock fofort eine neue 19 Weh. 


gen eingerichtet, bei 
lag 


2 nung von 4 Zimmern, Balkon, Küche 
Breslauerſtraße 38. 1 * ne 4 Gewinne ſofort nach jeder Ziehung. 

— — — — St. in iſt ei 3 f 8 
Sure, ngebanten, Haufe[3 Seer Tinte. bi zu vermiesen . Pr. Looſe C bete 
225 ohnun⸗ — 8 | 
gen von 4, 3 und 2 Stuben nebit Zu⸗ — aller bar, perſ. S. Baſch, Berlin, Mol. 
2 5 vom 1. An, 1 3, ab, zu bins Sellenſuchende are kaum 14. ö 
miethen. . Jastrz a Für . 5 3 d 
; = geber tofenfrel „Germania“ Man biete dem Glücke l 


Breslau, Gräbſchnerſtraße 14. 


die Hand! 
Zur 153. Königl. Preuß. Staats 
Lotterie, Hauptgewinne: 450,000, 
300,000, 150,000, 120,000, 90,060 z. 
Rm., Zieh. d. 1. Kl. am 5. u. 6. Ja- 
nuar 1876, verkauft und verfendet | 
gegen Einſendung oder Nachnahme des 
Betrages Antheil⸗Looſe: / a 40, 
7% à 20, 4 a 10, . a 5, Ye „ 


iſt die erfte Etage auch zum Geſchäfts⸗ 
lokal paſſend, zum 1. April zu vermie⸗ 
then. Näheres im Haufe bei Meyer 
Gutmacher. 


Mühlenstraße 32 


iſt die Parterrewohnung ſofort zu ver⸗ 
miethen. Stall für 3 Pferde. 


5 


—.— 7 5 %% a 14 Rm. Das vom Glück am 

2 En . mg ae findet! Gerrin, bei Filehne. meiſten behänſtgte Lotterie ⸗Comtoir v. 
Stellung auf dem Dom. Striche bei F 2 
Gehe d. Uebereintonngen, T. Karstaedt, ee 


Pritiſch. 


Ein Vuchhalter 


Gutspächter. 
Unterzeichnete ſucht zu ſofort ein an⸗ 
ſtändiges Mädchen, welches im Schnei⸗ 
dern und Maſchinenähen geübt 
iſt. Gehalt nach Ueberrinkunft. Dar⸗ 


9 * b 22 
wu ei ar e, 


Y K Original I. Klaſſe 
Preuß. Looſe geen . 
— 42 Mark ½ 84 Mk alle 4 Klaſſen 


75 Mk. ½. 150 Mk. offerirt g 


Tr. R. R 40 Ein geräumiger Lagerkeller $ 


miethen Breiteſtraße 26. 


Mengel, 
„Boldt. 


H. 
0 


Eine Wohnung für 50 Thlr. ſof. zu 
vermiethen Büttelſtraße S. 

Das Dom. Lipnica bei Samter, 
braucht vom 1. April 1876 


einen Schmied, 


Unferen geehrten Kunden gratulirt 
freundlichſt zum neuen Jahr, 
Barbier Bennhold 
nebſt Frau. 


Sr 
Freunde der Wiſſen⸗ 
ſchaft u. Geſelligkeit. 


Sonnabend, d. 1. Januar 1876 
Abends 8 Uhr, im Vereinslokale, 


Einen Uhrmachergehilfen und 
einen Lehrling ſucht 
Emil Hoefer. 


TTT KT 
Lehrlings⸗Geſuch. 
Einen jungen Mann mit guter Gym⸗ 
welcher zugleich die Locomobile zu füh⸗ naſial Vorbildung, der polniſchen 
ren verſteht, gegen gutes Gehalt. Sprache mächtig, ſucht Walter 
Gute Zeugniffe oder Empfehlungen Be. Lambeck, Buch. Kunſt⸗ und Muſika⸗ 
dingung. Perſönliche Vorſtellung auf lienhandlung. Thorn. (D. 910. B) 
dem Dom. Reiſekoften werden nicht] Eine gewandte 


Geſtern Nachmittag 4 Uhr Interims Theater 
entſchlief ſanft zu einem beſſeren in Poſen. 
Leben unſere geliebte Tochter nepertolr. 


Ber in dem Alter von 10 
Shen 7 Monaten. 2 Sonnabend den 1. Januar 1876; 
Zum erſten Male (neu einſtudirt): 


Die Beerdigung iſt Sonnta 5 
Nachmittag 3 Ahr vom Srmucs {| Der Bauer als Minionair 
i ft 2 oder: 
ns Das Mädchen aus der 
Feenwelt. 


i 
W. Grüſong u. Frau. 
Romantiſches Original Zaubermärchen 


CCC 
Lambert's 
Goncert-Saal. 


Mittwoch, den 5. Januar 1876, 
Abends 7, Uhr: 


IV Sinfonie Soirée 


gegeben von der Kapelle des 
1. Weſtpr. Gren.⸗Rgmts. Nr. 6. 


* Stepperin u. ein Kleber J Vortrag des Rabbiner inneren Reiben De 
en . Nach langen ſchweren Leiden ver⸗ 3 Akt ; Programm: 
n empfohlene auf Senate 5 . findet Herrn Dr. Feilchenfeld: lch Su ine ea ae 45 DRAN don Drechsel. 15 N ‚Die Bi 
auernd gute Stellung be tes Kind, Vaul Hentſchel, in — eiber” olai, 
indergärtnerin, 5 ; Die aus dem baby- ben jugendlichen Alter von 1914 Jahren. Sonntag den 2. Januar: 2. Duett u. Finale 


des 4. Aets g. d. 
Op. „Die Huge⸗ 


Otto Reich, 


Er Spandau bei Berlin, 
Ich — 5 es 1. rn 9 0 5 für 
mein Manufaktur⸗ un odewaaren⸗ 
Frau Wendorff. gefchäft einen jungen Mann als Ver⸗ . 
Zdziechowa bei Gneien. käufer bei freier Station und gutem MI 5 LET XT LEI 


— Einen küchtigen Gehilfen und einen Salair. Allgemeiner Männer⸗ 
Nach kurzer Krankheit verſtarb mein 


Lehrling ſucht Woldenberg I. N. 
O Joigſohn. Giſang⸗Verei 
Conditor. En Jana Verein. lieber Mann, der Kreis⸗Gerichts⸗Se⸗ 
inderfeſt Sonnabend, den ſkretair 


8. Januar 1876, im Ferdinand Meyer, 


Ein junger kräftiger Mann wird als Ein Buchhalter, 
Aufführung des dramatiſirtenſ heut am Herzſchlage. Tiefbetrübt mache 


Zum erſten Male (neu einſtudirt): 
Die Zauberflöte. 

Große Oper in 5 Aufzügen von 
Schikaneder. Muſik von Mozart. 
Montag den 3. Januar: 
Große 
Doppel⸗Extra⸗Vorſtellung 
für Kinder und Erwachſene. 

Entrée 75 Pf. 
„Anfang 63 Uhr. 
Ein Schutzgeiſt. f 
Luſtſpiel⸗Poſſe In 3 Acten v. J. Roſen. 
Dazu: 


die den erſten Unterricht ertheilt und 
mich auch fonſt unterſtützt, findet bei 
mir bald dauernde Stellung. Näheres 
brieflich. 


loniſchen Exil heim⸗ 


fiehrenden Juden, 
II. Abtheilung. 
332382 


5 Me r. 

3a. Chanſon d'amour, rn 

: Streichguartett Taubert. 

N 3 S Era 

a Streichquartett Schum . 

4. En Sr 3) z. ne" 

Ovp. „Leonore“ Beethoven. 
5. Suite Nr. II. kt 

in fünf Sätzen Lachner. 
a) Introduction, 2 Andante, 
c) Menuett, d) Intermezzo, 
e) Gigue. 

Fünf Billets für 3 Mk., 


N. Neugebauer, 


Comtoir- und Hausdiener geſucht zum welcher mit der Deſtillation gut ver⸗ 
ſofortigen Eintritt Markt 68, iteſ traut, der polniſchen Sprache mächtig 
Etage, Eingang Schulſtraße. und gut 1 iſt, findet ſofort 


Per ſofort oder 1. Februar wird für Stellung be 3 d Meld di einzelne für 1 Mk. ſind zu 
eine biejige Leinenhandlung ein mit ber) _ Ae. Jer Im Be hen rd is ie * alen Verbande Die Wichtelmänner 5 kalten 2 Dale 
Buchführung und Correſpondenz ver. Ein militfr., unver , erfahrener, auch ſchen rödel und Freunden um ſtille Theilnahme] Weihnachtsmärchen in 6 Bildern von] alienhandlung von 


polniſch ſprechender 


Wirthſchafts⸗Inſpektor, 


bittend. 
Rogaſen, den 30. Dezember 1875. 


Fr. Bittong. ö Ed. Bote & 6. Bock. 


„ 
Anfang pünktlich 8 Uhr f 
Die Theaterbillets für alle drei Vor NB. Dat Rauchen, ſowie das 


trauter junger Mann geſucht. Näheres 
— Abends. 


poſtlagernd A. Z 85. 


n a g 
5 läsſi b rechtli e 0 8 nna Meyer ftellungen find von heute ab bei Herrn] Belegen der Sitzplä 5 ! 
10 tüchtige eg eue Fe — 2 U V rſtand verwittwete Kreis · erichts C. Bardfeld, Neueſtraße 4, zu haben.] Auer ie bm on 
eines Gutes Famillen-Nachrichten. — In Vorbereitung: 


or womöglich ſelbſt⸗ 
ftändige und womd ich zum baldigen 


Cigarrenarbeiter Ins: a 
Antritt Großer Wirkungskreis ange⸗ 


mit Wickelmacher finden — 
ſofort ſehr lohnende Arbeit Velen. De 85 — . = 
in der Cigarrenfabrik Ein Oeconomie⸗Jnſp ector 
W. Löwenthal’s welcher ſchon mehrere Jahre in den. be 


deutendſten Rübenwirthſchaften der Prov. 


V. Appold. 


= Seltenheit, 


(Fortwährendes Repertoirſtück des Wr 5 
2 N Wronkerſtraße Nr. 15, bei Herrn H. 
Welte — ters). Lange, iſt 2 zweiköpfiger Senn 


rs ..n ee ta WE 


Die Verlobung meiner 
Schweſter Sophie, mit dem 
Bureau⸗Aſſiſtenten der Weſt⸗ 
fäliſchen Eiſenbahn RN. 
Steebe beehre ich mich zur 
Anzeige zu bringen. 


Emil Tauber's 
Volkegurten- Theater. 
Sonnabend am erſten Neujahrstage: 


Prolog . 
geſprochen von Frl Schleinitz. 
Dr. Fauſt's Hauskäppchen, 
Zauberpoſſe in 7 Bildern. 
Sonntag: Gaſtſpiel des Frl. Frieda: 


roßſtädtiſch. 
e oRß — von 78 B. 
von Schweitzer. 


80 Sachſen ſelbſtſtändig wirthſchaftet, ſucht Die Grille, Schauſpiel. i 
Söhne. zum 1. April 1876 oder jpäer ander P. Beines Meng: Pr. Fauſt'h Haus- Gutes, fhmadhaftes Mittag, Billig ver ga re 
B b weitige Stellung. Offerten unter B. ar 3 käppchen. abreicht dem geehrten Publikum Königs Garten 
romberg. G. 1050 der Pofener Zeitung. Fabrikb ſitzer. Die Direction. B. Friedland, Markt 10. vor dem Eichwald » Thor. 
nen 


16350 51. — Erbſen ohne Handel. — Mals feft, per A 00 Pfd. lofo 


Spiritus matt Gekündigt — vier vr Desbr 41,50 Mk bz. u. 0 
15 119 124 M', ungar per April 121 WR B., 123 G. — Winterrübſen 


Rörſen⸗Celegräummie. @., Jaguar el ib her bı.u. ©, Fer e u G., März 43 Mt 


(Schlußkurſe.) bz. u G. ril 41 Mk. bz. u. G, April⸗Maf 4450 ME bj. u. G., matt, ver 2000 Bid. loko 300 310 Mk, rer Aprel⸗Mai —, Sept. ⸗Okl 
5 Mai 45 Mk bi u G., Juni 4 Mk. öz., Juli 46,90 Mk. bi u. B., 299 Mk. bz. Füßh! Anfangs etwas höher, ſchließt tt, 200 . 
Berlin, 31. Deibr. 1875. (Telear. Agentur.) I Anauſt 4780-90 Mk. B. u. G. Yolo-Soirttus (ohne Faß 40 Mi. G. dots füffiges 6850 Mt. B. 3 e en, e 
Türlich Poſen C. A. 1850| 1850| Meininyer Bank pito 81 et — 8878 5 p rien nen der 20 000 Aer e foto done Rap 426 
in- andener E. A. 5 Schlef. Bankverein . 85 50 85 50 Marktbericht der kaufmänniſchen Vereinigung. Mei. bz, kurfe Lieferung obne Faß 42 20 42 Mi. 5 u Feld 22 


Jan.⸗ebr 43 50 ME B, Frühjahr 4680 48.40 Mk. bz. u. G Mai⸗ 


Bofen, den 31. Deilbr. 1875. Juni 47,60 Mk bz. Juni⸗Juli 48.70 Mk. bz., Juli⸗Auguſl 49,70 Mk. 


Brei E. A. . 117 40 117 — | Genoſſenſchafts⸗B. . . 79 — 75 — 
ſchleſiſche E. A. 150 —| 149 25| Berl. Banf-Berein 7 75 69 — 


Nordweſtbahn 25225 251 - Deutſche Union B. 75 25 = B. u. G, Auguſt ; S Air ey 
ro 50 Kilogramm G., Auguſt⸗ Sept. 59,60 Mk. bs. Anze meldet: nichts. — 
5 1 > Redenhütte eg = = feine * mittlere ordinäre 3 preis für Kündigungen: Wetzen 195 Mk., Roggen 146 
Landwirthſchftl. B A 65 50 — — Rbein⸗Nabe E. A. 10 75, 10 60 Waare Waare. - — 1 1 ae «350 Dit. — Betz 121510 50.5. 
Sprit At.» — — — Dortmunder Union . 10 90 11 30 Mk. Pf. Mk. Pf. Mek. Pf. I r B — e r bz. 
e ni, A e 6970| 7050 Nn E 11.55 Mt. B. Januar 12 12,10 Dt. bu, Jen. Febr. 4 DE J. u. B. 
Kommand. A. mR . . , 2 5 is 4 
ee ee i 1 x 7 10 Sreslau, 30. Dabr. [Amtlicher Probakten⸗Börſen⸗Sericht - 
Provimial⸗Disk. dito 72 60 72 60 Poſener Pfandbr. Safer R 5 ! 4 a 5 9 5 50 Ries], aat, 2 kt; Zi 5 et Su, 
upinen, gelbe 8 . 5 50 5 25 a ee . - rändert; ordin. 43-49, 
Berlin, den . (Telegr. Agentur.) er Lupinen, blaue 5 5 5 4 75 4 5 Mile RE fein . en a, — 40 og gen (per 2000 Bid.) 
bweizen matt, Kündig. für Roggen 500 159 Wie Markt⸗Kommiſſton. 14750 B, Der- Jan. 147 B., Jan⸗febr 1 ‚Seine —, per Deidr. 
Dezember „. 398 50200 — [Fündig für Spirktus 50000 60000 Mai, Juni 153,50 G., 1 Fuli 155 bz. — 2 toril⸗Mai 152—1,50 bz. 
Deſbr.⸗ Jan. . 193 511199 —IRondöbörfe: Sch abihwd da d ere 14 8. en 1 
Tena 20% 277 50 ße Staate datechene 91 89 91 29 Durchschnitts Marktpreiſe 169.50 b. a’ Br get — Cie, ver De A. ehe Deal 10. 
Noggen matter, Pos. neue 4% Pfandbr 93 50 93 25 nach Ermittelung der Königlichen Polizei» Direktion. Raps 325 B., gel Klee Rudd! fill, iote 63,50 B., per af 
Dabr Jan. 1850 ne e e Poſen, den 31. Deibr. 1875. 67550 B, Dez, Jan, 66 8, deu. Febr. 69 B. Febn⸗ Mar -, Avril, 
at. 151 154 Bültombarben . . . 199 50202 — pro 50 Kllo 0 de ee We 1 40 eos geh 
übt flan, 1860er Looſe .. 115 2915 — 5 — v G., end Hal 4480 B. Wia J 
Dezember. 468 — 9 50 Italiener 71 75 71 80 Gegenſtand. feine | mittl. | ordin. Mitte | Jani- 34 1 46 B., Jali⸗a , Auguſt⸗ Sept 4 al. uni 4588. 
April⸗Mai 68 — 69 2 ee A er. 88 98 — M. Pl. M. Bl.] M. Pf. M. = fen. „ N u Hör Nad 1 if 3. — Zink ſehr 
* matt, 4 50 42 fin 15 a 2 9 2 2 ae "Teste IH NE: 53 Arslan, ben 30 Deibr. Candmarlt) 
Dezbr.⸗ Jan. 44 — 4 a pro,, umänter . 12 . — 2 8 Ja Mar und fende 
Avril⸗M ai 47 — 47 oln Liquid⸗Pfandbr 63 10 67 75 rſte - 7 507 277 25 0 100 % 
Mai. uni ; 47 30 475 Ruſſſche Banknoten 261 60 264 70 gie . . -|-18| #92] -|-]| 8|% — BE — 2 — 
Hafer, Dez. — —| — —IDefterr. Süberrente 65 30, 65 30 roh -1-1421901-|-7.4% Fenftellungen der ſtädtiſche⸗ feine | mittie nen 
April⸗ę⸗ Mal — —— ZGalnzer Eiſendahn 90 75 90 25 Eule . 8 7 5 8 Marki⸗Depntation = | 
5 Anſen e — — [el. DI Mt. BE Wit. 8 
N Stettin, den = Desbr. 1875 (Telear. Agentur) Bohnen Se ( Wehen, Weißer 5 21 50 20 — 8 — 
r Kot. ». 20. ] Fartoffenn . „n . — er en — - o neuer. ; 19 75 18 25 16 — 
mazine. 17 solar -er, st — 66 _ | Rinofleiis fo 50d Or) dito, zelzer aller 22 50 8 
Deember . - - 2 von der Keule do. — 1 60 — 0-8 dito neuer . 18 60 17 -[ 70 
April⸗ Mai 207 50 207 entre 21 07 — 68 25 Bauchfleſſch do. — 55 — 0 Leasen 16 50 5 — [4 — 
Roggen ſtau, 146 — 46 — 1 flau, 41 80 42 10 Schweinefleiſch do. Fr 0 6˙0 Zerſie, alte 85 16 50 14 20 12 40 
Dezember.. 146 — 146 — Dezember. 43 — 43 50 ammelfleifg do. — 55 — - | dei i 17 80 15 80 f 80 
Nor Dei. 151 — 18 — PFF bo -\85]-|-[-|#]- | | len 20 80 18 - 18 
er Desembe — 4663 — Neat a! 44 60 46 70 En Schoch) „„ 17 | W si A — 85 F n 
Mai Petroleum ag: S eſtgellunz der Marktoreiſe von abs und fen, 
April Mai. . 165 501166 Be „ Deibr. 12 20 12 ii Per 100 Kilogramm 1 a ei 15 e ai 
5 8 i 1 12 
Börſe zu Pofen. irsdußten-Böriz Winterrühſen = $ 29 590 27 50 24 
Ae . — 
Balen, den 31. Daihe. 1B7S. dirlefe — do. 4 rel. 2 Saad = br. Weiten 175 3 Mk., Roggen 165- Dealer en a 2 2 8 22 80 
dc, Nollen. in e e, Safer 170 -1E0 DE "WER per 1000 Schlaglein 25 50 24 50 2 80 


93,25 G, do. Rentenbr. 5,50 G., do. Provinz Bankaktien 92 00 G. 
Spray. Provinzial-Odligat. —, do, dero, Kreis Obligat. 101,00 &, 
do. öprozent. Obra⸗ Wieligrationd re ern 55000 „ do. 41 proz. 


do. öproz. Stadt⸗Obligationen —, preuß. 34 progenlige Staatsſchuld⸗ 


I taatsanleihe — G., 44proy. freiw. 
15 ©., praiſch er dräcten⸗ Anleihe 129,30 C Stargard: 


D. ®. e 
ſener E⸗St.⸗A. —, Märk.⸗Poſener Eiſenb. Stammaktien 18,50 J., 
ai Banknoten Ahe pol ire en! Liquidationsbriefe 67,50 G., 
Pofener Rentenbriefe in kleinen Appoints —. 


. — > digungs⸗ und Regulirungs⸗ 
Hogyen, Gekündigt Etr. Kündigung 150 Mt. 3 


br. 150 M ezbr.⸗Jan. an. 
br 150 Mt, Febr-Män 151 Mk, März-April 152 Mk., Frübjahr 


Spiritns (mit Faß). Gekündigt 5000 Liter, Kündigungs und 
Regulirungdpreis 4 80 8 per Heibr. 41.50 Mk., Januar 41.50 
ANk., ie 42,10 Mt, März 43 Mi, April 44 Mk., Da 45 Mk., 
Aprll⸗Mat 44.50 Mi. Lofo⸗ Spiritus (ohne Faß) 39.70 Mk. 


Kilogr. 

Berlin, 30. Deybr. Die Marktpreiſe des Rartoffel-Spiritud 
per 10,000 pCt. (pr. 100 L. a 100 pCt.) nach Tralles, frei hier ins Haut 
geliefert, waren auf bieſigem Platze am 

2 Dezember 3 43,3 


ark — 
27. 2 Mark 433 
BE RE ne ohne Faß. 
S Mark 42.5 
; 2 Mark 42 
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft von Berlin. 


Stettin. 30 Dezbr. (Amtlicher Bericht.] Wetter: ſchön. — 35 N, 
Morgens — ER. Barometer 28 9. zu SAT ek 
Weizen flau, per 2000 Bid loro gelber 156 t., feiner 
—198 Mek, Bir 150-170 N, weißer 188 200 Mk, feiner to. 203— 
20580 8 . DE at in 15209 Mr u SR 1 en at a 

2 . u. G., Mai⸗Juni „ bz. u. G.. — er, 
ver 200 Pfd. loto inländ. 150— 176 Mk., ruſſ. 145-147 Mt, per Dezbr. 


N höher, pro 50 Kilo ſchleſiſche 7,758.00 Mk., ungar, 


27.50 

Leinkuchen pro 50 Kilo 10,20 10,60 Mk. 

Heu 4 4.30 Pet, per 50 lahr . W 

Roggenſtroh 43 50 45 Mk. per Schoß. a 600 Kilogr. 
Kündigungspreiſe für den 31, Dezbr.: ISA 143,50 N i 
19100 Mark, Gerſte 144 Mat Safer 169,50 Mark, Da en 
Nüböl 67,50 Mk., Spiritus 40,50 Dek. (Br. H. B) 


Bromberg, 30 . (Maritberigi don A. Breidenbach. 
Bellen 174 195 Mart bogen 141 154 M. — Erbſen, Ro N 
162 167, Futter- 153 188, Dt. — Gert, große 147 —159, Heine 142 - 
Ales der 1000 f dach Ha l 1. Eieiliogemidt) dad eric. 
er 0 itt u. Eſfeltiogewicht.) (Mrswatzeri 
Soiritus 40,25 Mark ver 100 3 10 iter pt (rom 9 


WVafſerſtand der Warte. 
Soſen, tn 29. Deibr. 1875 12 Uhr Mittags 250 Meter 
* . 30. 5 en 9 272 


7 


ill. Gekü — tr. Deibr.⸗Januar u. Jan. Januar u. Jan Febr. 146 Mk. B., Früblahr 151-150 0 Mk. bi,, 5 9 

5 Sa Int. ER e, Nr 151 M G Mr Adel 152 Mk. G., 150 2. u. ©, Maat Jun 150-149 Mk. bi. — Gerſte ohne Handel „ 7 

2 Frübahr u. Abril Mai 153 Mi. b., B. u. ©. Mai⸗Juni 154 03. — Hafer unverändert, per 2000 Pfd. lolo 160-163 Mt, Früblahr 

r 5 n . Drud und. Verlag von W. Decker u. Comp. (E. Röſtel) in Poſen. 5 


